
Urkundenbuch

I.
Brief H. Friedrichs des Aeltern an H. Albrecht von Oesterreich in Angelegen¬

heit der Vormundschaft über seinen Neffen H. Friedrich den Jüngern.

Dem Hocligeborn fürsten ynserm lieben Vettern Herezog Albrechtn , Herezogen
ze Österreich vnd Marggrauen ze Merhern etc.

Hochgeborner fürsst vnd lieber vetter . Als dein lieb vns yecz bat geschriben , wie du
vnser schreiben , so wir dir nächst , vor , von des Hocligeborn fiirsten vnsers lieben vettern
Herczog Fridreiclis wegen , getan haben , an den wolgeborn vnsern lieben getrewn Graf Herrn an
von Cilj , vnd an den AUerdurleuclitigisten fürsten vnsern gnedigisten licrren , den Römischen
kayser bracht , vnd Si das habst hörn lassen , die haben ain gut geuallen an demselben vnser in
Schreiben . Nu hat vns der obgenant vnser lieber vetter Herezog Fridreich ainen brief fürhalten
lassen , den du Im yecz von der Sachen wegen auch geschriben . vnd ain absclirifft darinn zuge-
sannthast , in welher mass das obgenant dein schreiben vns yecz von dir beschehen , lauttet,
vnd vns darauf zu erkennen lassen geben , wie Er der Sachen nach ausw 'eisung sölbs deins
Schreibens gern nachgeen w elle , vnd an vns begert Im seiner geschworn Ret zu vergunnen ze
nemen , vnd wan dein schreiben begreiffet , daz dich bedunkche fügsam geraten sein , weihe die
sein die der vorgenant vnser Junger vetter in den Sachen zu seinen notturlften welle niiezen,
daz wir In des vergunnen , vnd Si darauf Irer gliibd , vnd Aide der Si vns phlichttig sind ein-
pinden , vnd ledig sagen , damit Er Si in den Sachen als sein Ret notdurfftikleich genüczen , vnd
Si auch ainenj als dem andern geraten , vnd vnser baider , auch des hawfs Österreich Nucz , Ere,
vnd frumen betraclitten mügen , darinne wir verneinen , daz Si Im in sunderkait nicht swern
sullen , sunder ainem alsuil schuldig sein , als dem andern , als wir vns des vor erboten haben,
vnd verwilliget , wye dem sey , Lieber vetter , So sennden wir deiner lieb , Hieynne verslozzen
Absclirifften wie du vnd wir , von der Sachen wegen , aneinander haben geschriben . vnd bitten
dein lieb mit allem Heiss , daz du aigenleich darüber siezen wellest , vnd den Artikel von der
Ret wegn erleuttrest , wie es darumb steen sulle , vnd vns das bey dem Boten verscliriben lassest
wissen , daz wir uns darnach kunnen gerichten . Daran beweiset vns dein lieb , ain frewntleich
geuallnüss . Geben zu der Newnstat , an sand Bai 'baratag . Anno etc . Tricesjmo quarto.

Fridreich der Elter von gots gnaden

4. Mecemher
i434.

Original zu
Hiedech.

Herezog ze Österreich etc. d , d . in Consilio.

II.
Schreiben cles H. Friedrichs des Jüngern an II . Albrecht , seinen Vetter,

wesen der Vormundschaft.O

Dem Hochgebornen Fürsten vnserm lieben Vettern Herezog Albrechten , Her- >o.Dccemb Gr
czogen ze Österreich vnd Marggrauen zu Merhern etc.

Hochgeborner Fürst vnd lieber Vetter . Als Ir dem Hochgebornen fürsten vnserm lieben
licrren vnd vettern Herezog Fridreichn Herezogen ze Österreich etc , vnd auch vns , am nächsten

Original zu
lücdech.
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verschrieen habt , von der Sachen wegn , zwischen sein , vnd vnser , in demselben cvvrm brieue,
dem yeczgenanten vnserm Herrn vnd vettern lauttund , nemlich bcgriflh ist , daz e\v geraten
vnd fügsam dunkchet , weih die sein , die wir in den sachn zu vnsern notturfFtn Avelln nüczn,
daz er den des günne , vnd Si darauf Irer gliibde vnd ayde , der Si Im phlichtig sind , empinnde
vnd ledig sag , damit wir die in den sachn , als vnser Rete , notdürfftiklicli genüczn lm'ign . Solhem
ewrm schreibn , vnd ewrm frewntlichn Rate , Im A'nd vns getan , wir vnsers tails willig sein
nachzegeen , Arnd ze volgn . vnd babn darauf mit vnserm egenantn Herren vnd Vettern reden
vnd In bitten lassen , daz er das auch tete , vnd vns vergünnet  Rete ze nemen nach Innhaltung
cwrs briefs , des er . aber vncz her nicht hat wrelln tun , sunder hat er Im darumb ain bedechtnüss
genomen . Ritten wir ewr lieb rhit besundenn vleiss , daz Ir dem benanten vnserm lierrn vnd
vettern , noch schreibn vnd In vnderw ’eiscn Avellet , daz er vns günnen welle Rot ze nemen , vnd
wiewol wir die selber wol genemen möchtn . yedoch durch merer frewntschafft willn , So tettn
wir das gern , mit seiner gunst , Arnd Avenn A\ ir die habn , So wellen wir Im frewntlicher layding
staltun , Aonb alle sachn der er dann an vns begerund ist , nach ewrm , des wolgebornen Arn-
sers lieben getreAYn Graf Hermans von Cili , Amsrer Rete vnd lanntlewte rate , vnd mainen auch
dhainen Amrtail gen Im nicht ze suchn , sunder Im nachgcbn , als vnserm  Eltern vnd Vorgeer.
Lieber vetter . vnd ob eAV yemand die Sachen anders fürbrecht oder fiirbracht liiete , das glaubet
nicht , sunder wellet vns ew , darinne frewntlich lassen empholhn sein , als Avir ew sunder wol-
getrawen , damit wir zu vnsrer gwaltsam . vnd vnserm veterlichn erb komen vnbetay dingt.  Das
Avellen Avir Avilliklich vmb ew verschulden vnd verdienn.

Gebn zu der Newnstat an Freitag vor sannd Luceintag . Anno domini etc. tricesimo quarto.

Fridrich der Junger von gots gnaden
Herezog ze Österreich etc. D- Ver Se*

III.

Eid der Bürger 5 des Ratlies und des Bürgermeisters zu Neustadt.
iy . ,Tuny

i435. Nota den nachgeschriben ayd habent dye Burger gemaynklich zu der Newnstat geswarn
an Freitag nach corporis Christi Anno domini etc . XXXV to-

Ihr Averdct swern den hochgehornen fürsten vnsern gnedigen lierren Herezog Fridrcichen
dem Jüngern Ilerczogen ze Österreich voran , darnach lierczog Albrechten seynem bruder , vnd
nachmaln herezog Fridreichen dem Eltern auch lierczogen ze Österreich etc . irem vettern vnd ir
aller Erben das Sun sein in all Aveg getrew gehorsam vnd ge \A’ertig ze sein iren frumen trachten
vnd irn schaden wenndn als ewrn rechten natürlichen Erbfürstn allezeit nach allem ewrm ver-

mugen vnd ob die nicht wern vnserm gnedign herren lierczog Albrechten von Österreich irm
vettern vnd seinen ei’ben das Sun sein . Des bitt etc.

Des Rats ayd zu der Newnstat.

Ir Averdet swern meim herrn lierczog Fridreichen dem Jüngern lierczogen ze Österreich etc.
als ewrm Erbherrn daz ir in allen Sachen die dann an ew gelangen , als an aynen Rat der Stat
das trewist And pest rattet meynem yeczgenantn herrn dem Herezogen vÖraus vnd darnach der
Stat ze nucz vnd frumen nach ewrm bessten versteen , vnd darinn nichts ansehet noch fiirseczct
den Rat ze uersweygen Amd der Sclirann gehorsam ze sein , getrcAvlich vnd vngeuerleich.
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Burgermayster ayd zu der Newnstat.
Ir werdet swern meinem herrn lierczog Fridreichen dem Jüngern , herezogen ze Öslcrr

reich etc , als ewriri ?Erbherrn in allweg getrew gehorsam vnd gewerttig ze sein , voraus seynen
vnd seyner Stat fromen trachten vnd irn schaden wennden , vnd auch das ambt getreulich \ ei-
wesen vnd ausrichtcn , als darczu gehört vnd gereclits gcricht fiirn dem armen als dejn Reichen
getreulich vnd vngeuerlich . Des bitt etc.

IV.
Sicheres Geleit des Dogen Franz Foscari für H.Friedrich ,von Steyermark zur

Reise nach Jerusalem.
Franciscus Foscari Dei gracia dux venetiarum etc . Vniversis et singtilis nAmicis quam n fule-

libus et tarn n presentibus quam n futuris , ad quos he nostre litere patentes aduenerint salutein
et sinoere dilectionis affectiun . Vobis istarum seric fieri uolumus manifestum quod ad requisi-
tionem fraternam lllustris et magnifici doinini Friderici Junioris Austrie etc , Ducis fratris nostris
(sic .) Sincere dilecti , disponentis ad uisitationem sepulcri Dominici , ardore deuotionis persona¬
liter se conferre , quamuis propter antiquam beniuolentiam et amorem que inter illustres suos
progenitores et suam illustrem personam , ac n predecessores nostros et nos uiguerunt iugiter
hactenus et nunc uigeut et aspirantc deo uigebunt augmentis mutuis in futurum non esset opus
sibi quouis securo et saluo conducto , Cum illustris persona sua cum ipsius comitiua semper pos-
set securissime ac intrepide in omnibus locis nostris et partibus ubique terrarum et locorum con-
uersari atque mauere non minus quam in propriis suis partibus atque locis Tarnen affectuosi in
omnibus sue menti consentaneis , fraternitati sue nos conformare et eins requisitionibus satisfa-
cere , ac mente alacri conplacere , Eundem Illustrem dominum Fridericum Juniorem Austrie etc.
ducem superius nominatum presentium ostensorem harum tenore assecuramus et affidamus asse-
curatumque ac affidatum esse uolumus et Mandamus , Nostrumque tutuni liberum expedituni,
saluum indubitatum acque securum conduetum securitatem quoque ac fulantiam plenariam im-
pertimur , concedimus acque daraus , Ita et cum tarn integra efficacia et uigore quod ad quas-
cumque Ciuitates terras , castra quoque , passus , pontes , portus , postas , rastva , catenas , flumina
uallcs aquas , et quelibet loca , quavis racione uel titulo ditioni nostre suppönitas et supponita
(sic .) uenire , et specialiter ac notanter , ad Ciuitatem nostram Venetiarum et nostras partes mari-
timas quascumque et ubilibet constitutas , et per eas et ea transire morarique ac discedere , uc-
niendo manendo , et redeundo possit et ualeat , semel et pluries et quandocumque et quotiens
illustri fraternitati sue placuerit cum unitiersa ipsius comitiua ad numerum octoginta personarum
siue equestres fuerint seu pedestres , suisque famulis , equis , arrnis , pannis , ualisiis bulgiis,
capsis , et quibuslibet rebus suis et comitiue fapiiliequc suarum , tute salue , secure , libere,
expedite fauorabiliter et impune pro sue libito uoluntatis . Uniuersis quoque ac singulis n pote-
statibus n Comitibus n Capitaneis n Baiulis n Castellanis n Duchis et aliis quibuscunqüe — recto-
ribus et n odicialibus nostris , quibuscumque uocabulis appellentur Ciuitatum terrarum , castro-
rum et quorumeunque locorum nostrorum Insularum , portuum et aquarum nostrarum et partium
maritimarum in quacunque mundi parte ac regione constitutarum , Necnon n Capitaneis .n supra-
comitis (sic .) n patronis n Comitis et aliis quibusuis n Officialibus et hominibus quibuscunque
classium nostrarum maritimarum galearum quoque et quorumeunque lignorum nostrorum tarn
armatorum quam non armatorum et tarn nostri communis quamque Ciuium fidelium et subditorum
nostrorum specialium , ac aliis nostris n ciuibus n subditis et n hdelibus , quicumque et ubicum-
que sint , stricte harum tenore precipimus efFicacissimeque mandamus , quatenus Illustrem domi¬
num Sepedictum et ipsius comitiuam atque familiam honorifice tute , secure , libere , ac hnmane
$uscipientes , expedientes atque tractantes , cum omnibus ut supra dicitur , rebus suis et comi-
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tiue familieque suarum debeatis ab Omnibus arrestationibus impedimentis , lesionibus , angariis,
molestiis et oneribus tarn personalibus quam realibus eidem illustri domino uel cuipiam ex eius
comitiua siue familia quomodolibet inferrendis (sic .) , quantum caripenditis nostram gratiam ab-
stinere , Expresse tarnen et signanter exceptatis rebellibus nostris , et locorum nostroruin exuli-
bus et forbannitis ad quos beneficium liuius nostri salui conductus extendi , siue prodesse non
intelligimus ullo modo . In quorurn testimonium , et euidentiam pleniorem bas nostras patentes
salui et securi conductus literas fieri fecimus , et nostra pendente bulla plumbea communiri , us-
que ad eiusdem Illustris domini , ad proprios lares reditum ualituras . Datum in nostro ducali
palatio die sextodecimo mensis Junji Indictione XIIII . Millesimo quadringentesimo trigesiino sexto.

y.
Pabst Eugen IV . erlaubt dem H. Friedrich dem Jüngern , das heilige Grab in
Jerusalem mit hundert Begleitern zu besuchen , alles Nothwendige mit sich

zu führen , und nach vollbrachter Wallfahrt die ritterlichen Ehrenzeichen
zu tragen.

Eugenius episcopus seruus seruorum dei Dilecto filio Nobili viro Friderico Juniori Austrie
Duci Salutem ct apostolicani benedictionem . Eximie deuotionis afFectus quem ad nos et Roma-
nam ecclcsiam gerere dinosceris non indigne meretur ut petitionibus tuis illis prcsertim quas ex
deuotionis feruore prodire conspiciinus fauoi ’abiliter annuamus . Hinc est quod nos deuotis tuis
supplicationibus inclinati tibi qui ut accepimus deuotionis causa ac Militie Christiane religionis
augmenti sepulcrum dominicum et alia orätoria Terre sancte cum Centum personis uoto geris
personaliter uisitare sepulcrum et oratoi ’ia cum personis ad hoc per te eligendis huiusmodi ex
causa predicta uisitandi illaque nichilominus pro uisitatione huiusmodi deferendi et etiani exlii-
bendi sine quibus pc.regrinationem huiusmodi cum personis prefatis commode adimplere non pos-
ses , duinmodo tu aut persone prefate ad partes illas alias illa non deferatis aut deferri faciatis
que in profectum uel fauorem hostium fidei Christiane redundare ualeant , quibuscunque Consti-
tutionibus prohibitionibus et processibus apostolice sedis in contrarium editis habitis seu etiani
promulgatis penas et censuras quascunque spirituales uel temporales continentibus nequaquam
obstantibus auctoritate apostolica tenore presentium licentiam elargimur , Tibi nichilominus ut
uisitatione huiusmodi per te completa Insigniis Militaribus uti illaque gerere licite ualeas aucto-
vitate prefata potestatem concedentes.

Nulli ergo oranino liominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere etc . Datum
Bononie Anno Incarnationis dominice Millesimo quadringentesimo tricessiino sexto , quinto Idus
Julii , Pontificatus nostri Anno Sexto.

_ ßlondus.

An demselben Tage ertheilte Eugen dem Friedrich eine zweyte Bulle , und auf
seine Bitte die Gnade :

xüt Confessor ydoneus quem duxeris eligendum omnium peccatorum tuorum de quibus
»corde contritus et ore confessus fueris semel in uita et semel in mortis articulo plenam remissio-
vnem tibi in sinceritate fidei unitate sancte Romane ecclesie ac obedientia et deuotione nostra uel

»successorum nostroruin Romanorum Pontificum canonice intrantium persistenti auctoritate apo-
»stolica concedere ualeat , deuotioni tue tenore presentium indulgemus . Sic tarnen quod idem
»Confessor de hiis de quibus fuerit alteri satisfactio impendenda eam tibi per te si superuixeris
»uel per heredes tuos si tune forte transieris faciendam iniungat quam tu uel illi facere teneanimi
»ut prefertur . Et ne quodäbsit propter huiusmodi gratiam reddaris procliuior ad illicila iinposte-
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„rum committenda , uolumus quod si ex confidencia remissionis liuiusmodi aliqua forte committc-
»res quöad illa predicta reinissio tibi nullatenus suffragetur . Et insuper quod per vnura annum «*'
»tempore quo presens nostra concessio ad tuam noticiam perucnerit computandum singulis sextis
»feriis impedimento legitimo cessante ieiunes .«

Könnte es an diesem Tage nicht seyn , so soll er an einem anderen Ersatz leisten , oder im
änfsersten Falle sich vom Beichtvater dispensiren , und sich andere gute Werke auferlegen lassen.
Das Datum wie oben.

VI.
K. Älbrecbt verleiht dem H. Friedrich dem Jüngern von Oest. den Blutbann.

Wir Al brecht von gots gnaden Römischer Kunig ze allen zeitn Merer des Reichs , vnd ze
Vngern ze Behem , Dalmacien , Croacien etc . kunig vnd herezog ze Österreich etc . Bekennen vnd
tun kund offenwar mit dysem brief allen den die in sehen oder hören lesen , daz vns der hoch-
geborn Fridrcich der Jünger herezog ze Oesterreich etc . vnser lieber vetter vnd fürst durch sein
Erbere Botschaft dyemütigleich gepetn hat , im den Ban über das plut ze richten ze verleihen,
vnd daz er macht vnd gcwalt hab den allen sein Richtern vnd Ambtlewten , dye er darczu beschay-
flen vnd seczcn wirdet in allen sein fürsten turnen , lannden , gerichten Zwingn bennen Steten
Merkhten dörffern vnd gebyeten fürbass ze verleyhen Des haben wir angesehen solicli sein dye-
mutig bete vnd haben im darumb denselben Ban über das plut ze richten gnediglicli verlihen vnd
verleihen im den von Römischer kuniglicher macht in kraft difs briefs vnd geben im gewalt vnd
macht denselben Ban vber das blut ze richten wenn des not geschiechl sein Ambtleuten vnd Rieh-
fern in allen sein fürstentumbn lannden gerichten zwingen bennen Steten merkhten dörffern vnd
gepieten , da dann vormals der Ban über das plut ze richten gewesen ist furbazzer ze ucrleihcn
damit ze tun vnd ze volfürn als das von alter herkomen vnd recht ist . Doch also wann er die
andern seyne Âanlehen nympt daz er dann den Ban auch von vns nemen sol als sich darczu gepurt.

Mit vrkund des briefs versigelt mit vnserm kuniglichen anliangundn Insigl.
Geben zu Frage nach kristi geburde vierczehenhundert Jar vnd darnach im acht vnd dreys-

sigstn Jare am nächsten Dinstag nach sand dyonisientag , vnsers Reichs im ersten Jare.
Aus e. Cod . Ms . des k . k . Archives.

VII.
Gerichtsbrief K. Friedrichs gegen Wolfgang Rewtter zu Gunsten Rüdigers

yon Starhemberg.
Wir Fridreich von gotes gnaden Römischer Kiinig etc . etc . Bekennen von der Züsprüch

wegen , die vnser lieber getrewr Ruedger von Starhemberg , hat zu vnserm getreun Wolfgangen
dem Rewtter , vnd darumb an heutigen tag da wir zu Gerichte sassen , derselb von Starhemberg
für vns kam , vnd durch seinn Redner fürgab , wie Micheln dem Waisen seinem Richtter zum
gcrungs vnd Thomann auf der Gassen gesessen daselbs die baid sein hindersessen wern , Des
vorgenantrt Rewtter Lewt vnd Diener , nach seinem geschefft ainen wagen und fünf w'agenpliert
darinn vnd ainen Dreyling weins auf demselben wagen , genomen , vnd auch den wagenknecht
genant gcngel damit geuangen vnd gen Molt in desselben Rewtter haws gefürt haben , das Im
alles von demselben Rewtter und den seinn auf freyer lanntstrafs bei Molt mit gewalt sey besche-
hen , des er schaden nein , vnd lies hören abschrifft der ladung , vnd Rueflt vns darauf an , vmb
Recht . Dawider vnser getrewr lieber Rapper vom Rasenharts , der Ilochgcborn Annen Ilerczo-
ginn ze Österreich etc . vnsrer lieben Muemen vnd Fürstinn Hofmaister vnsrer kunigleichn Maye-
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stät ainen Santbrief fiirbraclit , darinn Im derselb Rewtter schreibt , vnd pitt In , mit dem egc-
nantn von Starbemberg ze reden , alsuerr damit Er , das Recht wolt vnderwegen lassen , wann
er das nicht besulien möchtt , von merlileicher notdurfFt wegen , die Im yccz anliggund wer , wan
Im vnd den andern vmbsessen , der von hreyg hiet Warnung getan , wie sich die veindt starke !)
besambten vnd mainten mit ainer wagenpurg her in das land zuczielien . Ob In aber derselb von
Starhemberg Rechtens nicht vberlieben vnd hinfür laden wolt , So well er Im antwurtten an Ste¬
ten da er das rechtleicli tuen sull , als das derselb Santbrief , der daczemal vor vnser gelesen
vnd gehört ward , mit mer Worten ynnhalt , darauff der egenant von Starliemberg fürlegt , Seid
der obgenant Reutter für vns nach landsrechten geladen vnd in aigner person selber nicht gegen¬
wärtig wer , noch nyemand von seinn wegen vnd doch selber wol wesst , wie er sich nach lands¬
rechten , durch sein Santbrief vnd Scheinboten solher echaflter not ausreden soll ' , des aber nicht
geschehen wer . So rnaint er das er damit sein anklag hab bchabt , vnd RufFt vns darauf an vmb
Recht , mit dem egenantn Rewtter zuschaffen Im vmb solch sein anchlag , nach lautt der ladung
ain benügen ze tuen . Darauf habent Herren , Ritter vnd Knecht , die daczemal bei vns an dem
Rechten sassen , nach vnsrer Frag zu Recht erkant vnd gesprochn Seid der egenant Rewtter für
vns nach landsrechten fürgeladen vnd selber in aigner person nicht gegenwürttig sey gewesen,
noch yemand andrer von seinn wegen , So sey solher ausred , damit er sich eehafFtcr not nach
lautt des obgemelten Santbriefs , hab ausreden wollen zu landsrecht nicht ain genügen , vnd hab
auch dadurch der egenant von Stai ’hemberg sein anklag nach lautt derselben vnsercr ladung be-
habt , vnd wir sullen demselben Rewtter schreiben , daz er dem egenantn von Starhemberg vmb
solh sein Zuspruch nach Einhaltung der egemeltcn vnsrer ladung von datum des briefs ynner
vierczehn tagen ein genügen tue , Geschehe aber des nicht , so sullen wir Im schaffen desselben
Rewtter guets im Lannd ze Österreich gelegen , wa er darauf zaigt alsuil inezeantwurtten vnd
gewaltig ze machen damit er gancz benügig vnd vnclagliaft gemacht werde.

Mit vrkunt des briefs , geben zu Wienn an Eritag des heyligen Krewczstag Inuencionis
Anno domini etc . Quadragesimo vnsers Reichs im ersten Jar vnder vnserm Insigel das wir in
vnsern Fürstentumen vnczlier gepraucht haben.

Commissioclomini Regisfacta per Consilium.
Original zu Riedeck.

VIII.
K . Friedrich erlaubt dem Rüdiger von Starhemberg mit einigen confiscirten

Gütern des Wolf . Rewtter nach Relieben zu schalten.

Wir Fridreich von gotes gnaden Römischer Itunig , zu allen Zeiten merer des Reichs Her-
czog ze Österreich ze Steir , ze kernden , vnd ze krain , graue ze Tirol etc . Bekennen , -als wir
vnsern lieben getrewn Rüdigern von Starhemberg auf solicli vnser gericht vnd behabenufs , so er
vor vnser mit Recht hincz vnserm getrewn Wolfgangen dem Rewtter erlangt , vnd beliabt hat,
desselbn Rewtter leut vnd güter , zu NewndorfF bey Purkslenicz , mit seiner zugehörung , in nucz
vnd gewer geseezt vnd gewaltig gemacht haben , nach ausweisung des gerichtbriefs vnd ansacz-
briefs , darumb von vnns ausgegangen , Dieselbn leut vnd güter er dem egenantn Rewtter mit
vnserm brief nach landsrecht angepoten hat , die er aber von Im , nach ausweisung der Ladung
gerichtsbriefs , Ansaczbrief vnd AnpotbriefF nicht gelöst hat , Also haben wir dem egenantn von
Starhemberg gegunnet vnd geurlaubt , gunnen vnd vrlauben Im auch wissentlich in KralFt dicz
briefs seiner leut vnd güter daselbs zu NewndorfF gelegen , vnd seiner zugehörung . So er dann
von vns in nucz vnd gwer geseezt ist worden , zu uerkaufFen , verseczen , schaffen , machen , vnd
geben wem er will , Damit er nach Einhaltung der ladungen gerichtsbriefs Ansaczbriefs Anpot¬
briefs genügig , vnd vnklaghafFt gemacht werde , vnd dannoch mit der iibermafs ob die da wer zu
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handeln als Lannds Recht ist Darumb emphelhen wir vnsern lieben getrewn n allen vnsern Ilaupt-
leuten grauen , heim Rittern vnd Rneclittn , Burgermaistern , Richttern , Burgern , vnd allen an¬
dern vnsern vndertanen denen der brief geczäigt wirt , ernstleich vnd wellen , daz Si den eger
nanten von Starhemberg an solicbem seinem gut , des er dann nach lanndsrecht , nucz vnd gewer
geseczt vnd gewaltig gemacht geurlaubt , vnd vergunnet ist vngelrret vnd vngehindert lassen vnd
auch das yemand zu tun gestatten , das ist vnser ernstliche maynung . Mit vrkunt des briefs geben
zu der Newnstat an Eritag vor sant Veitstag Anno etc . qnadragesimo vnsers Reichs im ersten Jar
vnder vnserm Insigl , das wir in vnsei 'n Fürstentumen , vncz her gepraucht haben.

Comniissio propria Domini Rcgis.
Original zu Riedeck.

IX.
K. Friedrich citirt den Grafen Johann v. Schawnberg vor Gericht , wegen

einer Anklage von Seite der Gemahlin Lewtolds von Stubenberg , Agnes,
gebornen von Pettaw , über Ueberschreitung der Yollmacht.

Wir Fridreich von gotes gnaden Römischer hunig etc . etc . Embieten dem Edeln vnserm
lieben getrewn Graf Johannsn von Schawnberg Obristen Marschalh inSteir . vnser gnad vnd alles
gut . vns hat lassen fürbringen die erber Agnes geporn von Pettaw vnsers lieben getrewn lewtolds
von Stubenberg Hawsfraw wie du einen hindergang hinder vns getan darinn du dich gewalts für
dieselben Agnesen veruangen habst , daz Si dir doch nicht empholhen noch solchen gewalt gege¬
ben hab darauf ein Spruch von vns ausgangen sey von wegen solher vordrung vnd Spruch so vn¬
ser lieber getrewr hanns von Eberstorf Obrister Kamrer in Österreich anstat veiten seins Suns
vnd die erbern lledweig vnsers lieben getrewn Jörgen von liechtenstain von Nicolspurg , vnd
Dorotlie vnsers getrewn lieben Hannsen von puchaim Ilawsfrawn weilend Hertneids von poten-
dorf töchter als an ainem tail gehabt haben zu dir vnd der Edeln Annen deiner gemahel auch
der obgenanten Agnesen irer Swester nach Innhalt desselbn Spruchs sölhs annemens des hinder-
gangs so du hinder vns getan vnd darumb du von der benanten Agnesen liain gewalt gehabt habst,
auch der Spruch von vns ausgangen als oben berurt ist die an Ir willen vnd wissen beschchen
sein sich dieselb Agnes beswert beduncket und mainet , daz Sy solich Spruch nicht rechtlich pin-
den vnd Ir vnd Irn erben Irs tails an schaden sein sullen vnd hat vns als lanndsfürsten ange-
rulfet vnd gebeten Ir Recht darumb gegen dir ergeen zc lassen . Dauon emphelhen wir dir ernst¬
lich vnd wellen daz du darumb von liewt vber Sechs wochen für vns oder vnsern Anwalt verant-

wurttest , So wirdet man ew gen einander verhorn vnd yedem tail widergeen lassen was Recht ist.
Geben zu Grecz an Freitag nach sand paulstag Conuersionis Anno domini etc . quadragesimo

sccundo vnsers Reiches im andern Jar.

Original zu Riedeck.
Commissio propria domini Rcgis.

*6 . Jänner
*44 *-

X.
Hanns Rotenpacher verkauft dem Edlen Leonhard dem Appelsberger gewisse

Güter in der Pfarre Gailneukirchen.

Ich Hanns Rotenpacher verjich vnd Bekenn für mich vnd all mein Erbm vnd tun kund
offenlcich mit dem brief allen den er fürkumbt gegnburtign vnd künftign Das Ich mit guettleichn
willn vnd nach Rat frummcr lewt vnd auch mit lehenherrn hanndn zu der zeit do Ich das Recht-

6 *

t) . Jtin»
*44 *-
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Icich vvöT getun hab mogn Recht und Redleichen verchauft viul kauffleich ze chaufFen gebm habe
dem Edelnn leonharten dem Appelsperger vnd alln sein erben die hernach gescbriben stukch vnd
gutter von erst den hoff ze prösleinsdorff  dauon man dient Jerlichen an sannd Jorigntag i Pfunt
pfenning vnd zu sand Michelstag i  phunt phenning vnd dient in das chastnaygen der herscliaft zu
der Freinstat drey halbmais waicz vnd zwelfF halbmas habern.

Item Toman hirtl  dient auch Jerleich von ainer hofstat zu sand Michelstag 6o Pfenning , zu
Ostern 3o ayr , zu plingstri 3 hefs der yder 2 phenning vverd sey . für weinacht prot vnd ain hen-
ncn 16  pfenning 2 herbsthuner oder 4 phenning.

Item hans sclmester  dint von seiner hofstat als vil.
Item Vil leyltel  dint von seiner hofstat als vil.
Item Stephl  dient von s. hofstat auch alsuil vnd dient von ainem pawm besundcr zway

herbst hiiner.
Item Jorig zu Hirstain  dint Jerleichen von ainem leben zu sand Michelstag 6o phenning vnd

an dem drittn Jar ze Stewr 6 Schilling phenning.
Item ain Vberlent daselbs zu Jannsn dem Chain  dient von ainer wisn am drittn Jar ain

grosse chueflh salcz vnd ist Recht leben.
Item zu Chuncz zu prosleinsdorf  dint von dem swarczen grabm 45 phenning.
Item iomel huber von Traittendorff  dint von ainer leittn 12  phenning vnd ain holcz in der

swarczn aw : dy benantn giitter sind alle gelcgn In gallennewnhiricher pharr vnd Ruernt zu le¬
ben von dem Edlnn wolgeporn herrn herrn Vllreichn von Starhemberg meinem genedign liebm
lierrn ausgenomen das chastnaign , Dye obgenantn stuhch vnd gutter alle mit alln Irn zugehörun-
gcn ern nuczn vnd gultn vnd gewaltsamen als ich das leben in lehens gew £r und das Chasstn aign
in chastn aigens gewer Inne gehabt vnd hcrbracht habe , hab ich dem vorgenantn leonharten
Appelssperger vnd allen seinen erbm abgetretn auffgegebm vnd lngeantvvurt aus mein vnd meiner
erbm nucz vnd gewer In Ir nucz vnd gewer vmb ain Sum gelcz der Ich von In genczleich vnd
gar ausgericht vnd peczalt pin wardn zu Rechtn tegn an schaden fürpas ledichlich vnd freileich
alln irn frumen damit zu scliafFn nütz verchaufFn verseczn schafFn gebm vnd machn wem sy belln
ied alles damit ze tun vnd hanndln das In am allerpestn fuegtvnd wolgeuelt an mein meiner erbm
vnd menichleichs von vnsern wegn irrung vnd hindernufs vngeuerleich . Ich obgenanter hanns
Rotenpacher etc . etc . gib den brieff zu ainem sichtign vnd warn vrkund Besigelt mit meinem
aigen anhangundn Insigel vnd mit der Edlnn petter des stettner an den zeittn phleger zu Mitter«
bergk vnd wolfgang des wyeschendorfFer paider anliangunden Insigeln etc . etc.

Gebm nach christi gepurd 144a an  sambstag vor sand veitztag.
Original zu Riedeck.

XI.
Iilagbrief der Budweiser an Pilligrin y. Puchhaim über Gewalttliätigkeit von

Seite des Hanns von Starliemberg.
Dem Edeln wolgeboren lierren , hern pillgreim von Puchhaim , vns günstigen

herren.

YVir Burgermaister der Richter Rat vnd die gancz gemain zu dem wudweis . Enpieten vn¬
sern willigen dinst beuor vnd bringen an Ewr gnad klagund als dann vns günstigen herren vber
hern Ilannsen von Starhemberg , Also , als dann vnser purger vnd handtwericher yetzund , als
dann vor gezogen sind auf den Jarmarkt zu Lynntz , vnd da sy körnen sein In die haubtmanschafFt,
hern Vlreichen von Starhemberg In die freinstat der da von dem haws Österreich zu beschier-
men lannd vnd Strafs gesaezt ist worden etc . Vnd da die vnsern von dann ferrer gezogen sind,
jiuf des benanntten herren , hern Güter ain halbe ineil von Riedegkch , wie dann die zvven vnge-



tailt prüder mit einander ausgetragen haben Also das vns her hanns an freytag nach Ostern , da
die vnsern also auf Irin gut gelegen sind , vnd vns die absag zugesannt an freytag desselben tags
zu vndergang der Sunn vnd des Morgens am Samstag In Irm Margkt zu Gallen Newnkir .chen , da
die vnsern zu Tisch gesessen sind , sind der von Starhemberg baider diener Im Markt In den
gemechen vnd in der kirchen vnd auch Irn pawrn vcrstossen gewest vnd Sy vber tisch die weil
sy geessen haben , vberfallen vnd wellich dann der vnsern zu wer körnen haben mugen , haben
sy zu In gesprochen , nicht wert Ew , wann es ist umb Erber sach wann ew soleichs vberfallen
auf ew wiert zu guten Sachen körnen vnd haben sy also betrogen , wann sy gantz sew alle
gefangen haben vnd sew gepuntten als die dewp , vnd also gepunlten gestoben nach willen vnd
geketzert , daran vns vnd In zu mal vngutleich geschiecht , vnd dasselb mit got vnd vnsrei
liailt wol von vns pringen wellen , wo das Indert zu schulden kumbt , vnd sy also gefangen
viertzehen wagen vnd merkleichem gut , auf Ire hewset gefurt Solhe verkurtzung mit sogetanerr
vnErrber Absag , das dann frummen herren nit zugepürt , vnd solher Ew vnser scliad am volkch
vnd gut , die vns mit soleichem fürsatz vnd vmb vnuerschuld sach , die vns ergangen sind , trawen
wir Ew lassen laid sein . Vnd pitten mit besunderm vleifs vnd gutem trawen , nach dem benannt-
ten hern liannsen von Starhemberg daran zu weysen , mitsambt allen andern , die bey unserm
schaden gewesen sind , damit vns noch vnserr mittpurger ledig gelassen werden vnd In Ir geno-
men hab widerkert , vnd vns vnsern schaden abtrage , das wellen wir willigkleichen vnd gern
verdien , Dann hi et her hanns oder yemants zu vns zw sprechen , wellen wir solichen gern fur-
komens sein , vor vnserm gnädigen herren dem Römischen Kunig etc . seinen Reten oder seinen
anwalten In Österreich , möchten wir aber Ewrer Anweysung darinne nit genyessen , das vns also
nit Recht vnd gleich widerfur , so trawen wir Ewrn gnaden wol , Ir werdet Ew soleichcn vnsern
schaden layd vnd Ingedäclitnufs lassen sein.

Datum wudweis In die zophie anno etc . xliij —
Original (?) zu Riedeck.

XII.
Schreiben des Balthasar Schallenberger an Hanns von Starhemberg in An¬

gelegenheit der gefang-enen Budweiser.
Dem Edln Herrn herrn hansen von Starhnberg meinem besundern liebn Herrn. 6. Ju«y

1443*

Edler lieber herr mein willig dinst wist zu vor , Mir hat Mathias Pewtler ewer gefangn den
Ich von Ew ausgeporgt hab potschafft von den von Budweyfs praclit , darinn ich woll \einjm
das den vom Budweis vast wider Ratn wirdt , sunder von dem von Rosenberg , das Sy die ge¬

fangn nicht höcher aufs porgn , dann vmb Tausend Scliokch . Dauon Geuiel mir woll , vnd wollt
Ewch das , auch Treulich Ratn So von der gefangn wegn mit ew geredt wurd , Alls Ich vernyin
das beschehn werd , das Ir dann darinn nicht ze hertt seyt , damit yeglicher seinen frewndt auff
porgscliafft von Ew bringn mug . Damit sy In kurtz ob einander kämen , Dann vmb die aimen
ob sych Niemant darumb anN einen wurd , Da wolltn mein prüder vnd ich auch woll wege mit
Ew vindn , Das die auch gelympfleicli von Ew kamen , Lieber Herr Durch gotz willn Seydt in
den sachn nicht ze hertt , damit die gefangn nicht verwarlasst werdn Alls ich dann daz zu gueter
mass mit ew berett hab , Ich schreib auch den vom Budweys yetzo pey dem gegnburtigen poln
weyser des briefs von der gefangenn wegn vnd w as mir dann weglichn von In darumb zu antwoi tt
wirdt , das will Ich Ew vonStundn wissen lassen damit Ir Ew auch destpas wist darnach zuRichtn.

Datum wässenberg am Pfincztag vor dem licylign pfingsttag Anno domini etc . xliij.
pjTalthasar Schallnberger .

Original zu Riedeck,
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XIII.
Brief des Balthasar Schallenberger an Hanns von Starhemberg in Angele¬

genheit der Budweiser Gefangenen.
Dem edln herrn hrn Hannssn von starchnberch meim liebn herrn etc.

Edler lieber herr mein willig Dinst wist zu var als ich var Mathias peytler vnd misch
Heller payd vom wudweis von ew hab aus genamen In mass als cw wissenleichn ist also das si
polschafft von mir gen den vom wudweis von der gefangen wegn solltn werbn dew sych auf!
hewt widervmb stellent pitt ich ew ir wellt mir den var benantn Mathias peytler ausgebn vnd
ferrar tegen auf solch teg als ir die andern tegt dafür will ich ew sten In mass ich das far dan
hab vnd den ferrar in potschafft scliichlm als ich das var mit ew peredt vnd verlassn hab wann
sew mir noch in zwain oder drein tagen potschafft werdn tuen vnd was ich wegs dar in versten
cw das von stundt wissn zu lassn vnd pitt cw ir wellt mich nicht verczeichn den von stundt zu petegn

Datum werssenberch an Mantag In den phingst veirtagen Anno domini etc . XLiij
Walther Schalberger

Original zu Riedech . zu warssenberch.

XIV.
Kundschaftsbrief der Gemeinde Königswiesen über den Salzankauf.

18. Ociober Genädiger Lieber Herr ewrn herleichn genadn geb wir all zu erkennen , das wir ye vml ye

••hJ'  gedenkchn das dy von Grein , wir , vnd wer das verinugn hat gechauft haben Salcz von den
Salczleuttn ab der halstat , ab dem lauffen , von den von yschl , von den von gmungdn , vnd von
den am stadl , vnd sunder aus vnsers genädign herrn vnd landfürstn salczsyedn das vns nun dy
von Enns irren wellent daraus vns vnd der ganczn landtschaft ain merkchleicher vnd grosser
scliadn get Pitt wir all cwr herleiche genad ir wellet vns das wendtn vnd vns da pey baltn als
von alter her körnen ist vnd wir gedenkchn vnd von vnsern elltern gehört habn das daz albeg
also gewesn sey vnd das sprechn wir pey vnsern trewn an aydes stat vngeuerleich vnd des zu
vrkund gehn wir dy gancz geraain ze kunigswisen den offenen brieff verpetschafft mit des erbern
vnd weisen Petern pekchn die czeit Richter daselbs vnd Michels schewrleins vnd hannssens
zymerman aller dreyer aufgedrukehtn petschadn

Gehn ze kunigswisen an sand lucastag des lieylign cwangelistn . Anno etc . xliij.
Original zu Grein.

XV.
K. Friedrich trifft eine Ordnung zwischen den Ennsern und Greinern in

Ansehung des Salzhandels ; auf zwey Jahre.
18. JHnnnr Hienach ist ze merkhen , als ettwas zwitrecht vnd zwaiung gewesn sind , zwischen vnsern

>445. getrewn lieben vnsern Burgern zu Enns ains tails , vnd unsern Burgern zu Grein , des andern,
von des Salczfürns vnd des Salczkaufs wegen daselbs zu Grein , Dadurch wir Kunig Fridreich
Römischer Runig - ui allen zeiten Merer des Reichs , vnd Herzog ze Österreich vnd ze Steyr etc.
cttleichen vnsern Rcten einpholhen haben , bed egenant tail , auch Ir brief vnd vrkund von der
sacli wegn geneinander zuuerhörn Daz wir nu , nach solher verbörung vnd mit keder tail willen
vnd wissn , ain sollte Ordnung auf ain versuhen auf zway gancze Jar nächst nacheinander körnend
zwischen beden vorgenanten tailn geordnet vnd gemacht haben , In solher mafs , daz vnser Bui ’ger
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zu Enns , den von Grein ain gut benugn Gmundiscli Salcz sullen zufiirn damit Si bainer « mangel
daran Laben , Si sullen In auch albeg ain .gleichen vnd l’ecliten RaxifF geben vnd Si mit dem
KaxifF nicht höher dringen noch beschwern dann die von Grein das Salcz von andern lewttn
gehaben müchttn vngeuerlich So sullen auch die von Grein das Salcz albeg von den von Enns
also nemen vnd von nyernands andern , alsuil Si des zu Irselbs notdurfFtn vnd in die gegent
daselbsumb bedurfFn als vormaln ist herliömen , Doch ausgenomen in dem Jarmarhht vnd Freyung
zu grein So mugn die von Grein , das Gmundiscli Salcz baxxfFn vnd Inlegn von den von Enns,
oder von andern leuttn , die es dahin bringn , vnd damit handeln , nach irn notd \xrfFtn , Doch
daz Si in der Freyung vnd auswendig der freyung chain Frömds Bayrisch Salcz LaufFen odei
Inlegn , wan In das nicht erlaubt ist , Auch sol der gegenwurtig vnser axxfsacz vnsern Burgern
zu Enns an irer freyhait , die Si habent , das Salcz in das Machlannd zu uertreibn vnscliedlich
sein vngeuerlich , Desgeleichen sol er auch den von Grein , nach den zwain Jarn an Irm altem
herbomen nicht schadn bringn angeuerde . Ynd wan sich die egenanten zway Jar nu geenndet
habent , So mugn sich baid vorgenant tail der gegenwurtigen vnserer Ordnung vcrrer halten.
Wer aber daz sich bed tail , oder Ir ainer , der sachen bedeuchten beschweret sein , die mugen
das an vns bringn , So wellen wir verrer gedenhhen wie Furbasser darinn sull gehandelt werdn,
nach ahn pilieichen , vnd gepieten darumb vesticlilich vnd ernstlich baidn vorgenantn tailn daz
Si , die Ordnung auf die nachstn zway Jar als vor begriffn ist , also haltn vnd dawider nicht tun
in dhain weg . WTann wer dawider tett , den wolten wir schafFn swerlich darvmb ze pessern , zu
vrbund der sachn gehn wir yedem tail vnser Ordnung zedel in geleiher lautt vnder vnserm axif-
gedrubchtn Insigil.

Gebn zu Wienn an Montag nach sand Anthonientag Anno domini etc . xlvt ° vnsers Reichs
im fünftn Jar.

Original zu Grein.
Commissio Domini liegis per Consilium.

XVI.
H. Sigmund verspricht , falls er in sein väterliches Erbe , die Grafschaft Tjrol

kommen soll , nichts zu thun ohne Wissen und Willen K . Friedrichs.
Wir Sigmund von gots gnaden Herezog ze Österreich etc . Bebennen für vns vnd all vnser 28.

erben vnd Kachbomen , vnd tun bunt allermeniblich die disen brief sehen oder hörn lesen , Daz
wir angesehen , vnd aigentlicli beträchtt haben solhe angeborne syppe damit wir dem allerdurch-
leuchtigisten fürsten vnd herrn herrn Fridereichen Römischen bunig zu allen czeiten merer des
Reichs , Herezogen vnd herren der obgeschriben lande vnserm allergnedigisten lieben Herrn vnd
vettern gewannt seyn , auch solh lieb vnd frewntschalFt , die wir zu seinen huniglichn gnaden
haben als das wol pilleich ist , vnd auch das sein gnad vns bifsher gnediblich , vnd erberlich
gehalten hat , als vnser gnedigister lieber herr vnd vetter , vnd darumb sölicher gnaden vnd liebe,
gen sein bunigblichen gnaden , dannebhnem ze sein , vnd auch daz dieselb sein gnad der Egenantn
grafschafFt Tirol mitsampt vns , ain vngetailter erb ist , vnd vns die samentlich zugehöret so
geloben vnd versprechn wir seinen hunighlichn gnadn vnd seinen erben , in LrafFt diczs brielFs
bei vnsern fürstlichen trewn , eeren vnd wirden , ob es sich bunlftiglich fügen würde daz wir in
die obgenanten vnser gx’afschaft vnd lannd Tirol qxicmen , daz wir dann In mit derselben grab
schafft Tirol vnd allen anndern lannden vnd lewten , die wir zu ainer aufsezaigung also innhaben
vnd besiczen würden , nach allem irm begern vnd eruordern , als vngetailten erben , zu allen
czeiten , beystendig hi 11flieh vnd in allen sachen gehorsam sein wellen vnd sollen gegen aller -;
meniblich mit aller vnsrer macht , vnd in allen dingen , nichts ausgenomen , vnd wann nu sein
hunigleicli gnad vnd wir als oben gemelt ist vngeteilt erben sind , vnd vns nicht gepurt on seiner

Februa»
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gnaden Rate wissen vnd willen in der obgenanten Grafschafft , oder anndern ennden iclit zu
lianndeln , Daraus sollien vnsern Herschefften vnd lannden schäd oder krenckchung entsteen
möclit , Darumb geloben vnd versprechen wir in masse als vor , die weil wir in der obgemelten
auszaigung , die dann vnser lieber lierr vnd vater Hei ’czog Fridreicli löblicher gedeclitnuls aut
ettlich Jar ynnegehabt liat , also siczn werden daz wir kain lierscheffte Slösser , Stet , Empter,
l ’ymerke , lewt , oder güter , klein oder grols , ’ nitt vergeben , verkümern , verschreiben , ver-
phennden , oder verenndern sullen noch w ellen , an seiner kunigklichn gnaden wissen vnd willen
vnd sonderlichen gunst . Sünder wir wellen die alle tleissiglich vnd getrewlicli zusamen halten
vnd hanthaben , seinen gnadn vns , vnd vnserm ganczen liaw'ss zu eern , vnd zu nucze , vnd ob
wir darüber ichts vergeben oder verschriben yemand wer der were Edel oder vnedel da got vor
sey , das sol kain krafFt noch macht haben , vnd sein gnad mag das alles zu allen czeiten wenne
Im das geuellig ist , als der Eitest fiirst von Österreich vnd vngetailter erb gcnnczlich Avider-
ruffen , das ist vnser ganczer wille vnd verhengnuss . Wenne auch vnd zu welker ezeit sein
kunigklicli gnad vnd vnser lieber vettcr Herczog Albreelit seiner gnaden Bruder , zu ainer anndern
auszaigung , oder tailung vns er er samentlichen Erbland greifFen , vnd der begern , vnd vns darczu
vordem werden , das sollen wir an alles widersprechn gannz geuolligig vnd gewertig sein , an alle
waygrung , vnd vns dauon nymand Aveisen lassen , Avann wir das als airi vngetailter Erbe pillich
tun sullen . Wir Avellen vnd sullen vns auch nicht verheyraten , noch mit yemand verpinnden,
vereinen , noch verschreiben , noch ainicherlay krieg anfahen , füern , oder treyben , on des ege*
nantn vnsers allergpedigisten herrn vnd vettern des kunigs Rate Avissen Amd willen , aa1 as auch
Bischtum ATnd prelature in den obgemelten lannden , nachdem Arnd gros dai ’an ligt , ledig Avurden,
die sollen Avir versorgen , mit Rate vnd Avillen seiner kunigklichn gnaden . Sunderlich als die-
selb sein gnad neckst zu Nurembörg , mit dem obgemeltn vnserm lieben vettern Herczog Al-
brechtten ayn aynung vnd Verschreibung gemacht hat , von der oberlannd wegen , Enhalb des
Arles , daz dann beschehen ist zu Aviderbrinngung vnd enthaltung derselben lannde die sust vn¬
serm liawse von vnsern veinden möchten abgedrungen Avorden sein , sölh aynung vnd Verschrei¬
bung loben wir aber , als wir dann die vor auch mit versigelt haben , vnd wollen daz die krelFtig
beleih , vnd alle vnd yegliche obgemelte stuglie vnd artikel , die geloben Avir in masse als vor bey
vnsern fürstlichen trewn , eern vnd wirden , gancz steet vnd vest , vnuerruckt vnd getrewlicli zu
lialden , vnd zu uolfüren alle geuerde vnd argelist , darinne genczlich auszgeschaiden . vnd des
zu vrkund vnd warer sicherhait haben Avir vnser aigenn Insigel Avissenntlich an disen brieff tun
lienngen,

Der geben ist zav der NeAvnstat nach kristi gepurde vierczehenhundert vnd darnach in dem
fünffunduirczigisten Jahre an dem Suntag Oculi in der vasten.

Aus einem Codex Ms. im k. li. Archive , mit der Signatur;
Austr. No. 2Ö. Locatura io5. fol. 39.

XVII.
Instruction und Gewaltsbrief für die königl . Rätlie bey den nächstens abzu¬

haltenden Friedensunterhandlungen mit Mähren.
Hienaeh ist vermerkt von was Sachen wegen vnsers genedigisten herrn des Römi¬

schen Kunigs etc . Ret vnd Sendpoten von Österreich sich mit den herrn vnd
lantleutn von Merhen auf dem tag der letare schirist künftig sol gehaltn werdn
sulln vnderredn.

Von erst am anfang mit den Merherischen liern zu reden von gelaits Avegn allen den zu
gehn , die von Österreich hin In gen merhen Zuspruch mainent zu habn das In das fucderleich
zugesendet vnd verkündet werde damit Si dahin körnen.



Item Si sulln furnemen vnd betrachtn wie baide lannd Österreich vnd Merlicn nu furbazzer
fridleich vnd beruebleich geneinander Steen vnd beleibn sulln auf ain Zeit oder ewigcleich wie
das am pestn mag betracht werden , Also in derselben fridtzeit all prelatn phafl 'n hem Ritter
vnd Knecht Burger Kauffleüt piligreim geistleich vnd weltleich vnd aller menigcleich Arm vnd
Reich mit aller irer hab vnd kaufmanscliafft mit leib vnd mit gut sicher sein vnd wandln vnd
handln sulln vnd mugen von aim land in das ander nach iren notdurfftn in den rechtn lobleiclm
vnd gutn gewonhaitn als von alter ist herliomen vnd der frid solt dann in beden landn Österreich
und Merhen also ofFentleich beruefFet werdn.

Wurd der vorgeschribn frid also betracht vnd aufgenomen so solt angeunds in beden
lanndn Österreich vnd Merhen bestellt vnd geschaft vnd auch in den fridbriefn begrilTn werdn
das in solhem gutleihem stannd vnd frid nyemand von Österreich gen Merhen vnd von Merhen
gen Österreich in dhain scliadn noch angriff tun sol in dhain weis vnd das all solh Raubrey vnd

, angriff in baidn landn vnderstandn werdn vnd ob yemand in den egenantn landn gesessn er sey
herr , Ritter oder Knecht , oder wclherlay wesens der sey dawider tett den sol baidn lanndn
herschaft in der gepiet er gesessn ist darumb vestichleich stralfn vnd pessern an leib vnd an gut
getrewleich vnd an geuerde.

Item ob yemand von Österreich gen Merhen ichts tett oder das lannd beschedign wolt an
Recht denselbn sol man zu Österreich nicht enthaldn hausen hofen noch beschirmen noch des
yemands ze Österreich gestattn ze tun zu gleicher weis , Ob yemand von Merhen gen Österreich
ichts tett oder das lannd beschedign wolt an Recht denselbn sol man zu Merhen nicht enthaldn
hawsen hofen noch beschirmen noch des yemandn zu Merhen gestattn ze tun . wenn das dem
obgenantn vnserm genedigistn lierrn Lunig fridreichn vnd sein Anweltn in Österreich oder dem
haubtman vnd den hrn zu Merhen liund vnd zu wissn getan wirdet vngeuerleich.

Item das hain vbelteter aus beden landn Österreich vnd Merhen in dhainen derselbn land
wider das ander lannd vnd leut nicht sol aufgenomen behauset gehaltn gefuedert oder .verlaidingt
werdn Sünder das ain solher für ain solhn vbelteter in denselbn landn sol werdn gehaltn vngeuerleich

Item von der Zuspruch vnd vordrung wegn So die leut von Österreich gen Merhen oder
die leut von Merhen gen Österreich liabent Es sey umb Erbtail brief gelt schuld nam oder
sclieden wie die Zuspruch genant sein darumb sulln die Klager die zu den Si solh Zuspruch haben
frewntleich zu red setzn vnd si gutleich ermonen mit schreibn oder potschefftn , das Si In vmb
solh ir Zuspruch ain benuegn vnd fuederleich ausrichtung tun Gescliech des nicht so sulln die
Klager gen den darczu Si mainent Zuspruch ze habn Recht suchen vnd nemen vor den Richtern
vnd den Steten da das pilleich beschelm sol , daselbs auch die antburtter wenn Si furgeuordert.
werdent als Recht ist sich verantburttn Recht nemen vnd gehn sulln als sich gepuret damit solh
Zuspruch verhöret hindergelegt entschaidn oder entricht werden mit der mynn oder mit dem
Rechtn , vnd was also mit der Mynn gericht oder mit dem rechtn entschaiden wirdet , da sol
yedweders lannds herschaft dieselbn die solh Zuspruch vnd antwurtt also tuntt vnd fuerent
darczu haltn was In also mit der mynn oder dem Rechtn zugesprochn vnd zugetailt oder er¬
nannt wirt das Si sich des zu baider seit benugn lassn vnd das volfurn angeuerde

Item es ist sunderleich zugedenkclm von der gevangnen wegn auf baidn tailn wie es
darumb steen sull etc . das daz in der berednufs gemelt vnd veruangn werde

Auch ist zu merlichn Ob zwisehn den lanndn ein solher frid auf ain zeit oder ewichlaich

bei dem tag bered wurde das notdurfft wer die vorgeschribn Artikel in die fridzedel ze scczn,
das vnser genedigister herr der Römisch liunig dann den fridbrief von des lannds wegn also
mecht vertign in ainer zeit die da auf gesaezt wurde

Sunderleich ist zu merhehn das meniger zu Merhen sunder Zuspruch zu dem lannd mainent
zu habn der etlcichn man villeicht Rechtleich nicht vil schuldig ist MoCktn die Rett dann vmb-
geen das Si In vmb solh ir sunder Zuspruch bei dem tag nicht antburtt tettn vntz das der frid
wurd beslossn vnd bcsteet So wurd dann der fridbrief yedem man wol vnderweisn wo vnd an
welhcm enndn er sein Zuspruch zu Recht oder zu mynn furpringn vnd vordem solt.
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Es ist zu mei ’kclin das her Jan von Vettaw in dem aussprucli den her Memliart vom New-
liaufs vnd lier VIrich Eytzinger getan liabent für die lierrn von Österreich vnd von Merhen wann
die zusamen homen geweist ist mit sollm wortn was Im aber desselbn Ratgelts vnd purkhuet
gen Jemnitz die Jerleich bringet sechs hundert guldn Sider kunigs albrechts abgang aussteet oder
kunftigleich aussteen wirdet das sol besteen bei den lierrn die von baider landschefft wegn Öster¬
reich vnd Merhen am nagsten werdent zusamen körnen vnd was dan die daraus aintrechtichleich
machent oder sprechent dabei sol es beleibn vngeuerleich vnd ob das da nicht zu ennde ent-
seliaidn oder geendet wurd So mag her Jan solich Ratgelt vnd purkhuett vordem an aim yedn
Mai 'ggraf ze Merhen darauf danen sein brief so er darumb hat lauttent etc.

Item von der Zuspruch wegn so her Jan von Vettaw zu dem lannd mainet zu haben von
achthundert gülden wegn darvmb er vnsers genedigistn hern n des kunigs brief hat der da chai-
nen scbadn Innhalt noch lautt vnd das lannd Österreich vnd meniger Im lannd darumb herttleich
angegriffn vnd bcschedigt hat mit Raub prannt Nemen hui dun g vnd venlmufs der leut , daran
vnserm genedigistn hern dem kunig vnd dem land vngutleich von Im vnd den sein bcschehn ist
vnd noch tegleich beschiecht dadurch auch eltleich in Österreich den er solich schadn hat zuge-
czogn vnuerschultter sachn widerumb angegriffn liabent des Si doch vil lieber wem vertragn
gewesn vnd daraus beden lanndn nicht nucz noch frumen gcgangn ist vnd auch noch nicht geet
wie wol hem Jan von Vettaw von vnsers genedigistn hern des Romisehn Kunigs Reten zu der
zeit als er solt beczalt worden sein ettwie oft ist geschribn wordn vnd darauf mit fleis gepetn daz
er die gelt schuld ain bescliaidene zeit gutleich liess ansteen , wann man willig wer Im denn die
fuederleicli zu beczalln am schiristn vnd das von ander merkleiehen notdurfft des lands mochtt
stat gehabn Im hat auch darnach der von passaw auf sein schrcibn für sich selbs vnd die andern
Rett geschribn vnd geantburtt ob er die geltschuld ye nicht lenger well noch mug ansteen lassn
so sull er sein gewifs potn mit quittung gen Wienn scliikclien den werd man das gelt vnuertzo-
genleich ausrichten Er hat Im auch daczemal vnsers genedigistn hern des Römischen Kunigs
gelaitbrief vnd darczu ain offen brief an all hern Ritter Knecht vnd Stet etc . zugeschikt damit
sein potn wol hietn sicher gen Wienn vnd mitsambt dem gelt wiederumb an ir gewarsam körnen
mugn

Desgleichn liabent die Ret dem Abbt vnd den Rurgern zu znaym von der sach wegn auch
geschribn als Si des noch wol mugn in gedenkck sein des alles aber her Jan nicht geachtet Sün¬
der sein mutwilln mit dem lannd getribn hat vnd noch heut tutt vneruorderet ains rechtns wie
wol den ausspruck her Memliart vom Newnhaus vnd her VIrich der Eytzinger getan vnd her Jan
von Leuchtenburg besigelt hat Innhalt ob der selb her Jan kunftichleich iclit Zuspruch oder
vordrung zu dem lannd oder den Imvonern des Lands Österreich habn oder gewinnen wurd das
sol er mit Recht vnd gelimphn an ain iedn landsfürstn ze Oesterreich oder sein Anwalt die ye
zu zcitn sein wcrdent bringn vnd vordem des man Im auch stat tun vnd wider geen sull lassen
als pilleich vnd Recht ist vngeuerleich

Item von hern Jorgn von Vettau vnd von fren (?) wegn Ist zu merkchn das man Im nach
dem Ausspruch den der Abt von prugkh vnd lierr VIrich der Eytzinger von Eytzing mitsambt
andern getan liabent zu den nagstuergangn pliingstn von Solds wegn schuldig gewesen ist fumft-
halb hundert gülden die Im ain klaine zeit sind vertzogn wordn dadurch er von solhs vertziehns
wegn mainet sclieden zehabn Nu baten die Rett Oswaldn den Eytzinger mit Im ze redn vnd
zetaidign man hi et das gek nu zevvegn pracht das bey einander leg vnd man wer willig Im das
vnuertzogenleich zegebn das er aber abslug vnd mainet das also an sclieden nicht aufczenemen
Da hat Oswald Eytzinger als von sein selbs wegn mit Im getaidingt vnd wolt Im von der schedn
wegn ain pliert das xxmj oder xxxij gülden wer wert gewesn geschankcht habn , damit die sach
gutleich verricht vnd nidergelegt wer wordn das aber der von Vettaw -alles hat abslagn vnd
mainet ye sein muetwilln mit dem land zu treibn wie wol das gelt so man Im schuldig ist noch
Ji.eut des tags beieinander ligt vnd auf In warttet w enn er das nemen well

Auch ist ;se merhebn das die Herrn gedenkchn wie liprp Jergn von fpen sachn wcrdeji piderr



gelegt damit er vml > sein gelt so man Im schuldig ist qüittung geh vnd darnach gen Wienn mit
quittung schihch Als das der Ausspruch Innhalt denn von der schedn wegn ob er die nicht wil
valln lassn das darczu gehn werdn Zwen oder vir die darumb aussprechn vnd ain end machn

Item als sich Graf ! Michel von Maidburg gegen Janen von Vettavv verfangn hat In der
achthundert gülden auf die hunftign pfmgstn zu entric .littn vnd das wir kunig fridreich den von
Maidburg widerumb versorgen das dem also Verd nachgegangn denn von der schedn wegn Ob die
Jan von Vcttaw nicht wolt nachlassn so sol vnsern halben der vnd der gewalt habn darumb
ausszesprechn damit die sach auch gericht werde

Item von des von der leyppn wegn dem sol man des Seussenegker vnd des Asenliaimer
brief antburttn doch das er dem Seussenegker die brief die er vordert auch widergeb oder tod-
brief darüber damit ains mit dem andern gee

Denn von des Permanns wegn von Brunn sol man mit Im redn wie man dem perman umb
sein Zuspruch nye liab Recht versagt man sey .Im auch des noch willig wenn er das suech als
pilleich ist , vnd darumb sol man verrer mit dem von der leyppn redn das er sich wider das
lannd in die sach nicht secz noch sich damit bechumer Wenn geschecli des nicht so mochttn
zwitrecht daraus geen

Von der schedn wegn die des von der leyppn lewtn sulln bcschehn sein gen nidcin weidn
gen Roschenlaa vnd gen Turnberg

Es ist auch zu gedenkchn ob man mit dem von der leyppn mockt geredn das er sein sackn
von der Vnmufs wegn bei dem tag liefs angesteen auf vierczehn tag oder lenger darnach vnd dann
gen Wienn kem oder sanndt , damit Im vmb all sachn ain redleicli antburtt mocht gebn werdn

Wurdn die vorgemeltn stukeh vnd befridung zwischen den lanndn also beslossn vnd das
etlcich Im lannd zu Österreich wem , die den frid nicht woltn haltn So ist vnser genedigister
herr der kunig willig in Österreich darczu ze tust vnd die vnkehorsam zc straffn damit si gehor¬
sam werdn vnd *den frid haltn

Item das die von Merken Im lannd ze Merken auch desgleichn tun
Item von des Sew’ssenegker brief wegn das der von der leyppn Ob er der brief nicht geliabn

inüg genuegsam Tottbrief darüber geb nach lautt desselben Seussenegker brief
Item ob nicht mer stukeh oder lianndlung furpracht wurdn die in der gedenkchzedln nicht

begrifin wem darin sulln vnd mugn Si auch nach notdurfftn vnd als sich gepurn wirdet hanndln
vnd taidingn

Wir Fridreich von gotes gnadn Römischer kunig zu alln Zeitn merer des Reichs Herezog
ze Österreich ze Steir ze Kerndn vnd ze Rrain Graue ze Tirol etc . etc . Bekennen das wir vns
den Erwirdign andechtign vnd den edln vestn vnd weisn n dem Bisclioue preletn licrrn Rittern
knechtn vnd Stetn der marggrafschaft zu Merken ains tags zu znoim verfangn habn ze haltn auf
dem Suntag letare nagstkunftign darczu wir vnd Sy zu baider seitt schikckn sulln durch befri¬
dung willn beder lannd vnd Ettleiclier ander geprechn wegn die wir zu baider seitt von baider
lannd vnd leiit wegn genainander habn das wir die Ersamen Andechtign vnd vnsern liebn getrewn
n den Abt zu Jerus den Brobst zu Iilosternewnburg Ruedgern Ä̂on Starhemberg vnsern lantmar-
schalicli in Österreich Cristolfn von liechtenstain von nicolspurg Jorgen von puechaim Obris .tn
drugseczn in Österreich Sigmundn von Österreich Obristn Ramrer in Österreich Vlreichn Eyczin-
ger von Eyczing Wilhalmcn Ebser Niclasn drugseczn zu Ilecz vnd zwen unser Burger von wienn
zu demselbn tag scliikchen vnd In volln vnd ganczn gewalt gegebn habn vnd gebn auch wissent¬
lich in kraft des briefs mit den vorgemeltn herrn vnd lantleutn von Merken die zu demselbn
tag geschiltt vnd komen werdn vmb die obgemeltn Stukeh vnd ob nicht mer furbrackt wurde das
dann nottdurfftig were von vnsern wegn zu betaidingn zu beredn taiding vnd berednufs aufzunc-
men vnd dar Inne zu beslissn vnd zu enndn nach begreiffung vnser gedenkclizedel die wir In liie-
mit gegebn habn vnd was dieselbn vnser ret vnd Senndbotn all oder weih vnder In da sein wer-
dent Also von vnsern wegn beredent taidingt besliessnt vnd taiding aufnement das gelobn wir
alles genczleich stet zu haltn vnd zu uolfurn angeuerdc Mit vrkund des briefs versigclt mit vn-
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serm kunigkleichen anhangundn Insigel Gehn zu der Newnslatt an Eritag nach dem Suntag Oculi
in der vastn nach hristi gepurd Im vierczehen hundertistn vnd funff vnd vierczigistn Jar vnsers
Reichs im funfftn.
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XVIII.
Frieclensschlufs zwischen Oesterreich und Mähren durch beiderseitige

Abgeordnete . — Zu Znaym.
Wir n des Allerdurchtigislen (sic ) fürsten vnsers genedigisten herrn hunig Fridreichs Rö¬

mischen luinig herezog zu Österreich ze Steir ze .kerndn zu hrain vnd Graf ze Tirol etc . etc . Rete
vnd machtpotn yetz zu dem tag zu Znoim Bekennen vnt tun kund allen den der brief furkumbt,
Als der benant vnser genedigister herr kunig Fridreich vns her zu dem tag geordent gesandt vnd
seiner gnadn gwalt gegebn vnd darauf bepholhn hat mit den herrn lantleittn vnd vonn den Stetn
des Marggraftumbs zu Merhn der lannd paider land Österreich vnd Merlin vnd aller Irer Imvo-
ner nuczists vnd pestes zu beredn vnd ain redleiche Ordnung vnd verainigung wie man das zum
fuegleichisten . mocht furgenemen ainig ze werdn das wir dem anstat vnd in namen des benantn
vnsers genedigisten herrn kunig Fridreich vnd auf seiner gnadn gew’alt gehorsamleich vnd mit
zeitleichm Rat nacligegangn vnd mit den hoclnvirdign Edeln Gebornen vnd fursichtign herrn vnd
lantleutn herrn pauln Bischouen zu Olmuncz hern Janen von Zümburg vnd von Tobiczavv haubt-
man hern Menusclin von Rosskawicz vnder Ramrer anstat ir selbs vnd alln herrn lantleutt vnd
der von Stetn vnd aller ander Inwoner des Marggraftumbs zu Merhn Geistleicher vnd weltleicher
Edler vnd vne ^ ler Reicher vnd armer in besliessung ainer redleichn Ordnung vnd ainigung kö¬
rnen sein vnd aintrechtigkleicli paiderscitt ausgenomen vnd beslossen liabn auf drew gancze Jar
durch denselbn vnsern genedigisten herrn kunig Fridreich etc . etc . zu uersorgn vnd zubestettn
als des ain notel von wortn zu wortn nemleich hernach geschribn stet.

Wir Fridreich von gots gnadn Römischer kunig zu alln zeitn merer des Reichs lierczog zu
Österreich ze Steir ze kerndn vnd ze krain Graf ze Tirol etc . etc . Bekennen für vns vnd anstat
vnsers lieben Vettern kunig lasslaben des vonnund wir sein vnd für vnser erben Als etleich herrn
vnd lantleüt in Österreich vnd Merhn etweuil Zeit vnfridleich geneinander sind gewesen vil krieg
vnd widerwertigkait wider ainander gehabt Auch grofs merkleich vnd verdcrbleich schadn an irn
leutn vnd Gütern erliten habn Daraus paidn lannden grosser vnrat vil Irrung vnd mangels an
allen gewerbn erstandn sind das wir dieselbn schadn auch armer leut verderbn vnd der lannd
verw 'üstung erpermleich gemerkt vnd nach Rat vnser herrn vnd Rete des furstentumbs zu Öster¬
reich vmb derselbn paider lannd Auch der Inwoner vnd hindersessen gemains nuczs vnd pestn
willn soll ) krieg vnrat vnd ander beschedigung genedigkleich furgenoinen habn zu vnderkomen
vnd darumb für vns vnd vnsern benantn Vettern kunig lasslaben vnd vnser erben auch für alle
vnd yegleich vnser vndertanen Prelatn Grafen herrn Ritter knecht Stet Merkt vnd gemainklcich
alle lanndscliaft vnd Inwoner des lannds Österreich Geistleich vnd weltleich wie die genant sein
ain redleiche Ordnung vnd ainigung gemacht ausgenomen vnd verschribn machen . Orden vnd
verschreiben in krafts des briefs wissentleich vnd trewleichMit den Erwirdigen andechtigen Edeln
Erbeni vnd beschaiden vnsern besunder lieben vnd getrewn Pauln Bischouen zu Olmuntz Janen
von Czimburg vnd von Tobitzaw liaubtman Menuschn von Rosskowicz vndermkamrer vnd alln
andern geistleichn vnd weltleichn Prelatn herrn Rittern knechten steten Merlichtn vnd gemaink-
leich aller ander lanndschafft vnd Inwoner des Marggraftumbs zu Merhn vnd aller irer erben
vnd Nachkomen wie die genant mugn werdn auf drew gantze Jar von hewt gebung des briefs
stett vest vnd vnwiderrueflcick ze wern ze beleibn vnd zchaldn in nachgeschribner mainung vn-
geuerleich.



Des erstn Das in derselbn fridezeit all prelatn pfafFn lierrn Ritter vnd kneclit pnrger vnd
liaufFl eüte piligreim geistleicb vnd weltleich vnd aller manigkleich arm vnd reich mit aller irer
liab vnd kaufmanschaft mit leib vnd mit gut sicher sein vnd wandeln vnd handln sulln vndmugen
von aim lannd in das ander nach irn notdurfFtn in den Rechten lobleichen vnd guten gewonhai-
ten als von alter ist lierkomen.

Item so welln wir in dem lannde ze Oesterreich bestelln vnd schafln das in solhem gutlei-
chem stannd vnd frid nyemand von Österreich gen Merhen dhain schadn noch angrifF tun sol in
dhain weise vnd das alle solhe Raubrey vnd angriffc in paidn lanndn vnderstandn werdn vnd ob
yemand in Österreich gesessn Er sey herr Ritter oder lmecht oder welherley wesens der sey da¬
wider tätte das sulln vnd welln wir vestigkleich strafFn vnd pessern an leib vnd an gut getrewleich
vnd angeuerde.

Item ob yemand von Österreich gen Merhen ichts tet oder tun wolt an Recht so das ange-
pracht wirdet an vns obgnantn kunig Fridreichn oder an den oder an die wer oder weih dieselb
czeit zu Österreich gewaltig wer oder wern So sulln wir dieselben zu Österreich nicht enthaldn
hausen , hofen , noch beschirmen noch des yemandn zu Österreich gestattn zetun Sünder vns dann
dar Inne erczaign vnd darczu tun mit werchn vestigkleich vnd ernstleicli an geueide das solhs
vndci ’stanndn werde.

Zu gleicher weise ob yemand von Merhen gen Österreich icht tette oder tun wold an Recht
50 das angepraclit wurd an ain haubtman oder Kamrern zu Merhen oder an den oder an die,
wer oder weih dieselb zeit zu Merhen gewaltig wer oder wern So sullent sew dieselbn zu Merlin
nicht enthaldn hausen , hofen , noch beschirmen noch des yemandn zu Merlin gestattn zetun Sün¬
der sich dann darinne erczaign vnd darczu tun mit werchnvestigkleich vnd ernstleicli angeuerde
das solhs vnderstandn werde.

Item das wir dhain dieb Mörder prenner kiriclipreclier noch ander Vbeltetter in dem lannd
zu Österreich wider das lannd vnd die leut zu Merlin nicht sulln aufnemen behausen gehaldn

gefuedern oder vertaidingn Sünder so man das gewar wirdet ain yedn sollin haldn vnd strafFn als
sich nach seinem verschuldn gepurt vngeuerleich

Item von der Zuspruch vnd vordrung wegen So die leut von Österreich gen Merlin haben
oder gewinnen werdn Es sey vmb Eribtail brief geltschuld odei ' wie solli Zuspruch genant wurdn
Darumb sulln die klager die zu den Si solli Zuspruch haben oder gewinnen werdn zu red seczn
vnd gutleicli ermonen mit schreibn oder potsekefftn Das Si In vmb solh ir Zuspruch ain benuegn
vnd fuederleiclie ausi ’ichtung tun Geschech des nicht so sullent dieselbn klager gen den , darczu
51 mainent Zuspruch zu liabn Recht sueclin vnd nemen vor der Richtern vnd an den Stetn do
das pillcich beschelin sol Daselbs auch die antburtter w’enn Si furgeuordert werdent als Recht
ist sich verantburttn Recht gebn vnd nemen sulln als sich gepuret Damit solh Zuspruch verhört
nydergelegt entscliaidn oder entricht werdn mit der gutigkait oder mit dem Rechtn vnd was also
mit der gutigkait gericht oder mit dem Rechtn entscliaidn wirdet da sulln vnd welln wir der
yegleichen in dem land zu Österreich , die solh Zuspruch vnd antburtt also tunt vnd fuerent dar¬
czu haldn was In also mit der gutigkait oder mit dem Rechtn zugesprochn vnd zugetaiU oder
erkannt wirdet das Si sich des zu paidn seittn benugn lassn vnd das volfurn angeuerde

Item von der Zuspruch vnd vordrung wegn wie die ain tail zu dem andern yecz von Oster?
reich gen Merlin vnd lierwider hat vmb vergangn sach von geltschuld vnd schadn wegn Darumb
sulln wir obgenanter kunig Fridreicli aus dem lannde zu Österreich vier Mannen und die lierrn
von Merlin aus demselbn lannde auch vier , vnd vnsern liebn getrewn CristofFn von Liehtenstain
ob der dann nicht wer den Edln vnsern besunder liebn Graf Micheln von Maidburg ob aber der
auch nicht sein wurde dann vnsern liebn getrewn Vlreichn Eytzinger yonEytzing als ain Newnten
vnd Obman geben schaffn vnd darczu besebaidn desgleichn die benantn von Merlin dieselbn drey
in vorberurter mainung auch bittn vnd bescliaidn sullent das die an Miticlin in den phingstueir-
tagn schirist künftig zu znoim beieinander sein solhs zunerhorn für die dann all solh klager vnd
antburtter alsuil der yecz bei dem tag nicht gericht sein vnd werdn körnen sulln oder mugn Ir



sachn furczebringen vnd was dann die Aclit mit wissn vnd willn der tail die also furkomen wer¬
den kerichtcnt das sol kreftleich beleibn was aber also nicht mag gerückt werdn Darumb sullent
dieselb Acht gewalt lvabn ain Gericht ze sprechn wi Si well ent vnd wie Si all acht oder der ine-
rer tail aus In des Spruchs ainig werdent das soll dann gcofFent vnd von paidn tailn stettgehaltn
werdn wurdn aber vnder den Aclitn vier gen viern gleich stossig So soll der obgenant Newnt
oder Obman gewalt habn ainem tail der Acht mannen nach zespreclin vnd welhem tail er zuge-
ucllt dabey sol es dann genczleich beleibn an verrer waigern vngeuerleich , wer aber vmb solh
anklag zut 'un für die Acht nicht körnen wolt oder mocht derselb sol in denselbn drein fridleichn
«Tarn seinen widertail in kaineiday noch mit kainerlay andern sachn mähen noch auch mit macht
noch gewalt auf In nicht greiffn Sünder mit dem Rcchtn zu welhni Rechtn denn derselb wider¬
tail gehöret

Item wer von Eribtails ichts Zuspruch bat von aim der bcnantn lanndc in das ander wie
das sein mag der yegleicher sol vnd mag darumb das Recht suechn vnd cruordern an pilleichn
enndtn vnd an den Steten als Recht vnd von alter herkomcn ist

Die obgemeltn Ordnung vnd ainigüng als das alles nemleich vorgescliribn vnd Articls - weise
berurt stet , Sichern und gelobn wir obgenantier Runig Fridreich mit vnsetm kunigkleickn wortn
iur vns vnd anstat vnsers benantn Vettern kunig lasslaben des Vormund wir vnd für vnser erbn
Auch für all vnd yegleich vnser Amrgemelt lantleut vnd vndertanen des Furstentumbs Österreich
geistlcich vnd weltleich Edel Amedel Reich vnd arm trewleicli zu uolfurn vnd darczu stett vncze-
brochn vnd vnczerurt zehaldn die benantn nagstkunftign drew Jar nacheinander an vnderlazz vnd
ander Intrag Auch das liiezwischn vnd phingstn naclislkoinend fuederleich bestelln vnd schaffn zu
beruifn vnd zuuerkundn in dem lannd zu Österreich damit sich menigkleich darnach wisse ze-
richtn alle geuerde vnd argliste genczleich ausgeschaidn Mit vrkund des briefs Geben zu A nach
Christgeburde vierczehnhundert vnd in dem funfF \md virczigistcn Jure an Miticlm vor dem hei-
lign phingstag

So bekennen Avir nachgeschribn Ich Symon Brobst zu Kloster Newnburg Ich CristofF von
Lichtenstain etc . Ich Ruedger von Starhemberg lanndmarschalich in Österreich Ich Jorg von
puechaim obrister drugsezz in Österreich Ich Sigimund von Eberstorlf Obrister Kamrer in Öster¬
reich Ich Wilhalm Ebser Ich Niclas drugsecz paid Ritter Ich Andree hilbrand die czeit des Rats
gesellworn der Stat zu Wienn Und ich Rainhart Zettlinger burger daselbs das wir anstat des ob-
genantn vnsers genedigisten herrn kunig Friedreich als seiner gnadn Rete vnd machtpotn vnd auf
seiner gnadn gwalt den Avir darumb habn solhe bcsliessung vnd Ordnung alsuor geschribn stent
mit den obgenantn herrn lantleutn vnd den von Stetn in Merhen aintrechtigklcich getan vnd aus-
genomen vnd darauf mit vnsern gutn trewn vnd eren geredt Amd gelobt habn ain brief mit dessel¬
ben vnsers genedigistn herrn kunig Fridreichs Insigel geüertigtn vnd geschribn als die Arorge-
scliribn notel Innhalt bestelln zu bringn vnd vberzegcbn gegn dem brief den die obgenantn herrn
lantleut vnd Aron Stetn des marggraftumbs ze Merhen , auch besigeltn vnd geschribn nach Innhalt
dei Notel die wii in irem brief begriifn A’on In Innehabn mitsambt dem gegenburttign brief vber-
gebn stdln an dem Miticlm in den phingstueirtagn nachstkomcnd vnuerczogenleich in der Stat
zu Znoim allenthalbn alle geverde vnd argliste ausgeschaidn.

Zu \ lliund habn wir obgenant Rete Amd machtpotn vnser inSigel vnd petschad an den
brief gehenkcht der gehn ist ze Znoim an Samcztag vor dem palmtag

Anno etc . XLYt»
Copie im Archive zu Riedeck,
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XIX.
Einige Actenstiicke in Beziehung auf den zwischen Oesterreich und Mähren

abzuschliefsenden Frieden.

A Vermerkt wie ynd wem vnser genedigister herr der Römisch kunig etc . gewalt
gehn hat.

Wir Fridrcicli yon gottes gnadn Römischer kunig zu allen czeitn Mcrer des Reichs Herezog
ze Österreich zu Steir zu Rernden vnd zu Krain graue ze Tirol etc . Bekennen für vns vnd vn-
sern liebn vettern kunig Lasslawen des Vormund wir sein vnd tun kund ofFenleich mit dem biief
das wir durch rüe vnd geinachs willn bedei ’ lannd Österreich vnd Merkern vnsein liebn getiewn
kristoffn vn Liechtenstein von Nicolspurg Ruedgern von Starhenberg vnsern lanntmarschalicli in
Österreich Albrechtn von Eberstorf vnd Niclasen dem Drugseczn zu Stecz vnsern Reten mit rech¬
ter wissen vnd nach Rat vnserer Rete vollign vnd ganczn gewalt gegebn habn vnd gebn auch
wissentleicli in kraft des briefs von vnsern vnd aller vnsrer vntertan wegn zu Österreich mit den

Erwirdign Edln vnd namhalftn den Prelatn lierrn Rittern lanntleutn Steten vnd der ganczen Lannt-
schalft zu Merhern oder mit viern aus In , di Si an irer aller Stat darczu orden vnd gebn vvci-
dent ain reclitn steten Cristenleichn vnd getrewn frid zu beredn vnd zu betaidingn weiunden
von dem nagstkunftign Freitag vncz auf sand Michelstag darnach nagstkomenden vnd denselbn
ganczn tag vnd nacht vber . Auch von ains frewntleichn tags wegn der auf sand Jacobstag nagst¬
kunftign zu Znoim sol gehalltn werdn vnd wie Si den Irid vnd den frewntleichntag vnd ob icht
ander saehn da wurden gemeldet vnd furpracht , die zu frid vnd gemach beder lannd dienen
mechtn mit den von Merhern von vnsern vnd vnserer vntertan wegn zu Österreich also bereden
betaidingn vnd besliessn werdent das gelobn wir alles bei vnsern kunigkleichn Worten y nd wii -
digkeitn genczleich steet zu haltn vnd zu volfurn vnd dawider nicht ze tun noch von yemands
vnserer vndertan dawider gestattn getan werden in dhainen wegen getrewleich vnd an alles geuerde

Mit vrkund des briefs Besigelten mit vnserm anhangundn inSigel das wir zu disen zeittn
in vnserm furstentumb Österreich gebrauchen.

Gebn an Mitichn nach sand veitstag nach cristi gepurd vierczehenliundert Jar vnd darnach
in dem fünf vnd vierczigistn Jare vnsers Reichs im sechstn Jare.

Commissio cl. R. literatorie facta.

B.  Vermerkt ain andere Verschreibung auf den gewalt.

Wir Fridreich von gotes gnaden Römischer Runig zu allen czeiten Merer des Reichs Iler-
czog ze Österreich ze Steir ze Rernden vnd ze Rrain Graue ze Tirol etc . Bekennen Als yeczund
vnser lieb getrewn Rristoff von Liechtenstain von Nicolspurg Ruedger von Starhemberg vnser
Lantmarschalich in Österreich Albrecht von Eberstorlf vnd Niclas Drugsecz zu Stecz vnser Rete
von vnserm beuelhnus vnd geheis wegn ainen frid zwischn baidn landn Österreich vnd Merhern
vncz auf sand Michelstag nagstkunftign werendn beslossn vnd dafür gelobt habn nach lautt des-
selbn friedbriefs den Si all vier versigelt habn Also verhaissen wir In bey vnsern kunigkleichn
wortn das wir Si all vier von solher gelubnuss wegn vnd was Si in solihen frid maclin gehandelt
habn ob Si icht darumb begegend wurdn nach unsrer Rete Rat an schadn haltn welln genedigk-
leicli vnd vngeuerleicli

Mit vrkund des briefs besigeltn mit vnserm anhangundn Insigel das wir zu disen zeitn in
vnserm fürstentum Österreich geprauchn

Gebn an Montag vor sand Johannstag zn Sunewendn nach cristi gepurd vierczehenliundert
Jar darnach in dem lunff ynd vierczigistn Jar vnsers Reichs im Sechstn Jar.

Commissiod• R- per cons.

16. Juny
«415 .

ii . Juny
«445 .
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ii . Ju ny
>445-

•r.t.  Juuy
>445.

5. Sept.
»446.

c.
Wir Fridreicb von gotcs gnadn Römischer kunig etc . Bekennen als vnser lieb getrew Cri-

stoff von Lieclitenstain von Nicolspurg Ruedger von Starhenberg vnser lantmarschalich in Öster¬
reich Al brecht von Eberstorff vnd Niclas Drugsecz zu Stecz vnser Ret yeczund auf vnsern ge-
waltbrief ainen kristenleichn frid zwischn vns vnd vnserm Fürstentum Österreich vnd der ganczn
lanntscliafFt von Merhern gemacht vnd beslossn habn bis auf sand Michelstag nagsthunftign nach
lautt des fridbriefs mit irer aller vieren inSigeln versigelt Also nemen wir solhn frid auf vnd
gelobn den in allen seinen artikchln vnd begreiffungen stett gancz vnd vnuerrukeht zu haltn vnd
das alles zu uolfurn das darinne beslossn ist getrewleich vnd vngeuerleich

Mit vrkund des briefs

Gebn an Montag vor Sand Johannstag zu Sunebendn Anno domini etc . quadragesimo quinto
vnsers Reichs im Sechsten Jar.

D.

Auch habn wir beredt das die hern von Merhern hie zwischn vnd des bentn vnser frawntag
versuchen sulln Ob her Jan von Vettaw nebn In besten welle in dem beredtn fride , wurd er des
nicht tun das dann die obgenantn Acht spruchmannen vnd der Obman zu Znoim bei dem be-
meldtn tag auch ainig werdn wie man denselbn von Vettaw in den frid pringn mug Auch sullent
dieselbn newn ganczn gewald habn ain endtleiclie berichtung ze machn zwischn paidn landn bey
demselbn tag.

Wer auch sach das ainer oder meniger von Österreich oder von Merhern den frid also
nicht genczleich stet hieltn , dardurch sol der vorgenant frid vnd die beredung nicht zebrochn
noch zerurtt werdn vnd darumb das der frewntleich tag vnd was dauor in den brief geschriben
stet genczleich stett volfurt vnd vnczebrochn beleibn vnd gelialdn werd

So habn wir all vier obgenant vnser Insigel mit rechter wissn an den brief getrukht vnd
verhaissn auch bey vnsern trewn in krafft des briefs , daz der egenant frid von dem benantn vn¬
serm gnedigistn herrn luinig Fridreich des gewald wir habn , vnd von aHen seiner gnadn vnder-
tanen , des landes ze Österreich stett vnd vnuerrukht sol gehaltn werdn , mit alln articln , vnd
stukhn , die vorgescliribn stent alsuil Sy des beruret , getreulich vnd vngeuerlich.

Gebn zu Poherlicz , Nach Christi gepurde Xiiij c Jar vnd darnach in dem XLv Jare an Eri-
tag vor sand Johanstag ze Sunnewentn.

Gleichzeitige Abschrift im Archive zu Riedeck.

, XX.

Freundschaftliches Schreiben des Bischofs von Passau an Reinprecht von
Walsee.

Dem Edeln ynserm lieben freunt Reinprechtn von walsse , obristem Marschalch
in Österreich obristem Drugseczen in Steier vnd haubtman ob der Enns.

Leonart von gotes gnaden Bischoue zu Passaw . Vnser freuntschaft beuor Edler lieber
freund , wir scliikchen vnsern lieben freundn deinen Sunen zway Ärmst , daz Si die zu irn kurz-
vveiln an dem Gyaid prauclm vnd hetln In die langest gern gesandt soltn wir zeitlicher anhaim
körnen sein , daz Sy vnser mit aim wiltpret ob Sj icht damit hietn geschossen , gedacht liettn.
Sünder bittn wir dein freuntschaft mit gutem fleifs , ob du icht liofirier wessest , die vns zuuer-
kunden wern , daz du vns die bettest wissn lassen , wir schreiben dir auch gern ettwas hofmer,
so wissen wir diczmals nichts , dann , daz vnser her herezog Hainrich , vnsern herrn Herezog



57

Ludwcign gen Burkhausn gfürt hat , wie sich aber diesclbn Sachen machen werdn , wissen wir
nicht.

Geben ze Passau an Montag vor vnser frawntag Natiuitatis Anno etc . xlvj 0.
Original im Archive zu Riedecki

XXI.
Gericlitsbrief des Bernhard Grafen von Schawnberg im Processe der von

Haslau contra die von Welling.
Wir Pernnhart Graf zc Schawnberg Lanndmarschalich in Österreich Bekennen , Als wir die

Edcln frawn Margaretn Herrn wernharts von llaslaw seligen witiben zu drein Sechs wochen als
Lanndsrecht ist her fur vnns oder vnsern Anwalt geladen haben sich gen der Edeln frawn Mar¬
garetn Herrn Radolts von wehing elichn liausfrawn oder Irm Anwalt zu uerantwurttn , Darumb
sich an dem nagstuergangen Montag , als zu ausgang der drittn ladung Recht zwischen In solt
haben vergangn , das wir aber mündlichen vncz auf hewt verschoben haben Also körnen als hexit
da wir zu gericlit sassen fur vns baid vorgenant tail , vnd die von wehing clagt nach Innehaltung
absclirift der ladung hiricz der vorgenantn von llaslaw , wie weilend her Atakcher von Haslaw Ir
vatter mit Hern Vlreichen von Haslaw sein brueder vngetailt beliben vnd nach der baidef ab-
ganngkeh , des llaws vnd vesst Schönnkirichen , das aigen wer mit aller Irer zugehörung an des
benantn herrn Vlreichs Sun hem Wülfing von Haslaw Irs egenantn manns lierrn wernharts von
Haslaw vatter , vnd nachmals an denselbn Irn Man körnen wer , das dieselb von llaslaw nu Inne
liiet , darczu sy Erbliche gerechtikait hiet als ain vngetailter Erb nach Irrn Vatter vnd sy wolde
Ir an derselben vesten mit Irer zugehörung , derselben Irer Erblichen gerechtikait nicht wider-
geen noch volign lassen , des sy schaden neme vnd begert darauf durich Irn redner rechtens , Da
entgegen , die benant von Haslaw durich Irn redner antwurtt , die von wehing brecht in der ladung
fur das her Atakcher von Haslaw , Hern Vlreichs von Haslau brueder Ir vatter , sull , gewesen
sein , Nu wem , der von Haslaw mer gewesen , die Atakcher hieten , gehaissen , darumb brecht
die von wehing pillich fur als Recht ist das der egenant Atakcher hern Vlreichs von Haslaw brue¬
der Ir vater gewesen sey damit Sy darauf wesst zu antwurttn vnd maint anders auf die ladung
nicht schuldig sein zu antwurttn Dawider die von wehing durich Irn redner furlegt , Es werder
von Haslaw selbs vnd andern wol wissentlichen , das her Atakcher von Haslaw Ir vatter hem
Vlreichs von Haslaw brueder gewesen sey , wann sy hiet dieselbn von Haslau vonnalln umb die
brief vber das obgenant haws vnd vest Schönnkirichn vnd Ir zugehörung lauttund , fur vns ge¬
laden vnd beclagt , darinn sy kairi widersprechen mit solher vorgemelter antwurtt gehabt Sünder
sich gen Ir in Recht vor vnser geben liiet auch Recht gesprochen wer als sy des daczemal ain
Gerichtbrief vor vnser fiirbracht vnd horn lies , dadurich sy hofft das sy nu darumb nicht schul¬
dig wer ichts verrer furczebringen , vnd die von Haslaw antwurtt pilleich auf die ladung vnd
solh vnd meniger Ir Red vnd widerred saeztn baid tail williclich in Recht , Darauf ist von hem
Rittern vnd knechten , die daczemal bey vns zu gerichtte sassen nach vnserr frag zu Recht er¬
kannt vnd gesprochn Seid die von Haslaw vorinalln , der von Wehing als ainer tochtter hern
Atakchers von Haslaw , Hern Vlreichs von Haslaw brueder vmb die brif , geantwurtt liab vnd
Recht gesprochn sey so sey die von wehing nicht schuldig verrer darumb furczebringn noch zu
weisen , Darnach die von Haslaw furbraebt , ain Gemechtbrief darinn Ir der egenant her wernhart
von Haslaw Ir man mit uam das haws Schönnkirichen mitsambt , dem Markcht vnd aller zugehö¬
rung vnd andern gutem vermacht hat Ir lebtteg Inneczehabn nach begreiffung desselben gernechts,
vnd die von Haslaw darauf durich Im redner furgab wie der yeczgenant Ir mann her wernhart
von Haslaw auch sein Een vnd vatter , das vorgenant haws Schönnkirichen mit seiner ,zugehornng
Ir Rechtteg an all Rechtlich ansprach der von wehing ersessen vnd Innegehabt hietn das Ir nua

tu ly
>447 -
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der selb Ir mann (mit andern ) gutem zu Irn lcbttegen vermacht hiet nach Innehaltung Irs verlesen
Gemeclits , vnd seid sy das nicht als ein Erb Innehiet , vnd doch vmb g . laden sey,
darumb wer sy nicht schuldig den , die nach Irn lebttegen gercchtiltait , daran hietn , Das zu
vcrrechttn vnd maint soliclier cla . pillichen vertragen vnd darumb nicht phlichtig sein
zu antwurttn Da entgegen die von weliing , durich Irn redner furlegt , wir Ir eg . her
von Ilaslaw , mit lierrn Vlreichen von Ilaslaw sein brueder vngetailt vnd vnuerczign beliben wer
dadurich her wernhart ni . . habt hiet solli gemeclit zu tun So wer auch das gemecht mit
Irs vatter InSigel nicht besigelt , auch mit Irm als aim vngetailtm Amd . Avillen vnd Avis-
sen nicht beschelin , darumb sy hofft das Ir dasselb gemecht an Irer egemeltn Erblichen gerecli-
tiltait hain schaden b . nach Innehaltung der ladung pilliclin genug vnd solli vnd meniger
Ir Red vnd Ayiderred saezten baid tail auch Avillicliclien m . . . n egemelten Ilern Rittern
vnd knechten nach vnser frag zu recht erhannt vnd gesprochen Ering die von Ilaslaw auf Ir ge-
mecht . des zu Recht genug sey , das Ir her wernnhart von Ilaslaw Ir mann
solli Gemecht Rechtlich liab tun mugn , das Averd . cli was Recht sey , des nam Ir die
von HaslaAV Ir teg die Ir geben sind von liewt vber Sechs woclin Es meldt auch daczumal.
. . . . . . lten Rechtspruchs der Edel herre her Ruedger von Starhemberg , wie Im das liaws Scliönn-
hiriclien mit seiner zugehörung , ' vnd . der egemeltn von Ilaslaw Gemecht neinblichen
sein begriffen von demselben herrn Avernhart von Ilaslaw auch vermacht wern . ch dersel¬
ben seiner hausfraum abgang vnd tode auf In vnd sein erben geualln soltn vnd hofft das Im so-
lich berechtn So die von Avehing , vnd . HaslaAV geneinander beten , Im , an demselben sein
Gemecht hain schaden bringn solte , vnd begert lin des vnsern meldbrief zu gebn . Und . . . . bge-
nantn gesprochen Reclitn begertn , die von Avehing , vnd die von Haslaw , yeder tail vnsern ge-
richtbrif die In erhannt sind zu geben.

Mit vrhund des briefs
Geben zu Wienn an Freitag nach sand Ulreichstag . Anno domini etc . Quadragesimo septimo.

NB.  Von Mäusen starh angefressen, daher die Lüchen.
Original im Archive jsu Riedech.

XXII.
Brief der Ursula Flemig an Herrn Rüdiger von Starbenberg und desselben

Antwort.

18. JSnnnr Dem Edln vnd vesten lierrn liern rüedigern von starhenwerkch mein lieben
l4t8‘ he r̂n etc.

Edler lieber herr mein wilig dinst zu vor ich las euch wissen dos ich mit mein selbs leib
an dem naclistn Mautag pey meinem aydm dem gruenawer zu swarcznaw gebesen pin vnd lian in
mit andeirn mein franto Ileizzichleieh gepetp 4as' er  sein insigl zu geczeugnufs an den prieff ge-
bangn hiet des hat er nich welln tuen vnd doch villeicht duncht mich er hab chains vnd liab im
auch doselbs vor mein vjid vor mein frajitn gesagt ich ivel euch den chauff lialdn vnd vertign es
sey ym lieb oder laid also pit ich euch lieber herr ob ir ein genuegn wolt an dem chauf prieff
babn so wolt ich euch mein gemecht prieff darzue antyyurtn doch in soliclier mafs ob ich Sein
pedurffn Ayurd yon des zehnt wegn der mein gemecht ist. ATnd auch darin Avegriffn ist zu mein
natturfftn ze nuczn ist das als nit eur fueg So vyil ich euch dannoch den chauff lialdn vnd vertign
nach lancz recht vnd gewanliait Arnd mugt darauff avoI ein prieff lassen sclireibn oder maclin den
wil ich euch vertign mit mein naclistn frantn wer abpr das als njclit eur fueg das ir sein nicht
Avolt so pit ich eür gnad ir AA-elt dem pewtner eurin phleger sclireibn der hat mir xx Jb phenning
g.ejihn auf meins prupder brieff ynff Sigel Das Pr mjr teg geb ync^ auf sand gUjng tag schierist



so
chunftig so wil ich se anucrcziechn wcezalln vnd emplnlich eurn gnadn als eia eilende witib vnd
pit ein verschobene antwurt von eurn gnadn.

Geben zu Wolfstain am phincz Kathedra petri ym xlviij iar.
Ursula Flcmigin.

Antwort (auf der Rückseite des nämlichen Briefes ).
Mein dienst Beuor liebe Flcmigin als ir mir sclireybt von des kaufs wegn hab ich vernomen

hab ich evvrm Brueder Darnagstn geschribn das ich die sachn wil lassn Besten vnczt auf sand
Michlstag also das mir ewr Bruder ain BriefF geb nach laut der notl die ich Im damit gcsant hab
vnd das er denselben priclf mit sambt den chaufFer meinem pfleger gen Sclionpülil send so sol er
die vber mas des gelt dagegn ausrichtn Bedunlicht mich noch also für guet sein , ist dann das
ewr aidm der gruenawer sein Insigl in der zeyt an den kaufFpriefF nicht wollt bahn so vertigtmir
darnach ain andern kaufpriefF nach lawt des haufpriefFs darin des gruenawer sigl ausste vnd ain
ander sigl an des selbn stat vnd so ir mir den selben kaufpriefF mit sambt dem gemocht vnd dem
stetbrieff darüber antburt so wil ich ew den erstn kauffbrieff vnd des Fleming prieff dagegn gebn
vnd ob ir des gemechts von des zehents wegn BedurfFn wurd so wil ich ew in leyhgri doch das
ich darvmb von ew versargt werd das ir mir In wider zu mein liandn antburt.

Geben zu Wolfgerstain an Suntag nach sand Stelfanstag des h Martr . Anno etc . xLviijvo
Ruediger.

Der edln Yrsula der Flemingin.
Original zu Riedeck.

XXIII.
K. Friedrich verbietet clem Bischof von Passau , Gericht zu halten über das

im östr . Gebiethe gelegene Schlofs Pührnstein.
Wir Fridreich von gottes gnaden Römischer kunig etc . Empietten dem Erwierdigen Leo¬

narden . Bischouen ze Passaw — vnserm fürsten Rat vnd lieben andächtigen . vnser gnad vnd alles
gut . vnser lieben getrewen , Hanns vnd Vlreich gepruder von Slai 'hemberg vnser Rat liabent vns
alls Herren vnd lanndesfürstn anbracht , wie du In , von soliclicr vordrung vnd Spruch wegen so
vnser vnd des Reichs lieber getrewer Erasm Satelboger zu In vnd dem geslofs Pirkclienstain Das
von dir vnd deim Gotshaws zu leben rure , maine zu haben , ainen enndthafFtn Reclitag , auf den
nächsten Montag nach Allerheiligen tag schierst künftigen für dich vnd dein lehennsvnann gen
Passaw benennet vnd geseezt habest , das vnns fromd nymbt nach dem vnd sölich dein fürvor-
drung vnd gesaezter tag , Avvswendig lehens vnd lanndesrechten , gehanndelt vnd furgenomen ist.
Emplielhen wir dir ernstlcich , das du auf denselben tag , zwischen bayden obgenannttn tayln
nicht richtest , noch sich Recht vor dein ergeen lassest , maine sy aber der benannt Satelboger
vjnb das obgenannt Geslos Spruch nicht zu uertragen , das du dann In vnserm fiirstentumb Öster¬
reich für dich oder dem gesaezten Richter teg seczest oder seczen lassest , damit die sacli gehann¬
delt werde , nach lehcnns vnd lannds Rechten das ist vnser maynung.

Geben ze Wiehn an Suntag nach des heiligen Crewcztag Exaltationis.
Anno etc . xlviij “0 vnsers Reichs im Newndten Jare.

Commissio dni Regis in consilio.
Dabey ein Brief K. Friedrichs de eod . d . an dip Gebrüder Hanns und Ulrich von Starhen-

berg , wodurch er ihnen verbietet , bey diesem Tag zu erscheinen.

2. August
1448.

i -5. Scpt.
>448 .

8 *
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3i . März
»446.

Und ein Brief an die Herren , Ritter und Knechte , die zum Recht sprechen gefordert wer¬
den , weder Recht noch Urtail zu sprechen.

D . "Wien Suntag nach Matliei i44 ^'
Abschrift im Archive zu Riedeck.

XXIV.
H. Sigmund von Oesterreich verspricht , so lange die Theilung der Lande
nicht vor sich gegangen, jährlich 2000 Mark Silber nach Salzburg zu liefern.

Wir Sigmund von gots gnaden Herezog ze Österreich ze Steir ze liernden vnd ze lirain
Graue zu Tirol etc . Beitennen vnd tun Itund offenntlich mit dem brief , daz wir betracht t vnd an¬
gesehen haben solh gnad , lieb frewntsclialFt vnd gunst damit sieh der Allerdurchleuchtigist filrst
vnd lierr her Frydreich Römischer hunig zu allen zeiten Merer des Reichs auch Herezog zu Öster¬
reich vnd der vorgeschrieben lannde vnser gnedigister lieber lierr vnd vetter , gen vns beweiset,
vnd auch daz er vnser , vnd der anndern vnsrer vettern fürsten ze Österreich Eltister vnd vor-
geer ist vnd zu seiner regierung des Römischen Reichs vndanndrer seiner fürstentum vnd lannde,
von seinen vnd vnser aller wegen , daraus dann dem ganczen liavvfs Österreich grofs aufnemen,
nücz vnd frumen wachsen vnd zusteen mag , merltlich gut vnd darlegen bedarff darczu wir seinen
gnaden mit vnserer hilff pilleich erscheinen vnd wir haben vns dadurch , mit guter vorbetrachttung
vnbetwungn willihlich vnd gern verwilligt vnd seinen gnaden gelobt , vnd versprochen , verwilli-
gen vns , globen vnd versprechen auch sein gnaden bey vnsern fürstlichen wirden vnd trewn , in
kraft des brieffs daz wir alle die weil vnd wir die obgenantn Grafschaft Tirol vnd im Intal in
Regierung innhaben , vnd sein hunigliche gnad der liochgeborn Fürst Herezog Albrecht seiner
Gnaden Bruder vnser lieber vetter vnd wir von Irer vnd vnsrer erblichen lannde wegen , nicht
getailt sein ains yeglichen Jars zway Tawsent marlth guts geprants Silbers wienner gewichts , al-
weg zu Weichnachten , gen Salezpurg in des Erczbiscliofs hof daselbs seinen gnaden oder wem
das sein gnad emphilicht an lennger vercziclien raihen vnd antwurtten vnd mit solhem Antwurt-
ten vnd geben desselben Silbers zu Weinachten schirist Künftig anfahen sullen vnd wellen , vnd
das darnach Jerlich geben vnd aufsrichtcn allweg zu weinachten als vor berürt ist , vnd stetik-
lich daentgegen seiner gnaden Quittung nemen lassen , als sich gebüret an geuerde , Beschech aber
des nicht oder das wir darinne verezügen vnd sawmig wurden so geben wir seinen liuniglichen
gnaden gewalt wissentlich mit dem brief alsolft vnd sein gnad der obgemelten zwayer Tawsent
Marchkch Silbers Jerlich vnd zu zeyten als vorgeschriben steet , von vns nicht entricht wirdet,
daz dann sein gnad sich selber darumb zusambt den scheden was sein gnad der dadurch genomen
hiet von vnsrer vnd aller der vnsern hab vnd gut zallen vnd gancz benugig machen , oder das ze
tun schaffen sol vnd mag , wo sein gnad das ankumpt , oder darauf geczaigt wirdet , vnd vns sol
dawider dhain freyhait noch geleite nicht behelffen , vnd damit wider vns , noch die vnsern , noch
jemand anndern , von vnsern wegen in Kain weg getan haben . Es sol auch die Verschreibung
zwischen seinen gnaden dem obgenanten Herezog Albrechten seinem Bruder vnserm lieben vet¬
tern vnd vnser ausgegangen in nichtc bekreuchen , vnd daran vnuergriffen vnd an schaden sein
vngeuerlich

Mit vrkund des briefs besigelt mit vnserm aygem anhangunden Insigil , vnd zu merer vnd
warer zeugnuss der Sachen , Haben wir mit fleizzs gebeten den Erwirdigen herrn liehartten Bi-
schouen zu Passaw vnsern lieben frewnd , vnd die Hochgeborn Fürsten Ilerczog Heinreichen
Pfallenczgrafen b,ey Reyn , vnd Herezogen in Bayrn , vnd MarggralT Albrechten , Marggrauen zu
Branndenburg vnd Burggrauen zu Nuremberg vnser lieben Swager vnd Oheini , daz sy Ire Insigel
auch an disen brief haben lienngen lassen , In Irn Nachkomcn vnd erben an schaden darunder
wir vns zusambt vns .erm Insigil verpinden , alles das steet ze hallten vnd gennczlich zu uolfüren
SP .uorgeschriben stcj ;,
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Geben zu Wienn an phincztag vor dem Suntag Judica in der Vasten , nacli kristi gepurde
vicrczehenhundert vnd darnach in dem Sechs vnd vierczigistcn Jare,

Aus dem Codex Ms . des k . k. Archives Nro . -i5.  Austr . Fol . 38.

XXV.

Vereinigung und Abrede zwischen K . Friedrich } II . Albre .clit ^ dessen Biudei,
und FI . Sigmund.

Ainigun ff zwischen ynserm herrn dem kunig herezog Albrechtn ynd herezog Sigmundn . 6. ApniD ° 1446.

Wir Fridreich von gots gnaden , Römischer kunig zu allen czeiten merer des Reichs , vnd
wir Albrecht vnd Sigmund gebrüder vnd vettern von denselben gnaden , alle drey Herezogen zu
Österreich ze Steir ze kernden vnd zekrain , Herren auf der wynndischen March vnd zePortenaw,
»Grauen zu Ilabspurg zu Tirol zuPhiert vnd zukyburg . Marggrauen zu Burgau , vnd Lanntgrauen
in Elisas Beitennen offenntleich mit dem brief , als vnser löblich Haus Österreich durch gute ord*
nung vnd früntlich aynung vnsrer vordem , vnd Elltern clarer gedeclitnus , an wirden , Eern,
Lannden vnd Leuten also aufgenomen vnd sich so weit gepraittet hat , daz vtnb gemaines nucz
vnd frumens willen , dieselben vnser vordem vnd Elltern Verwesung vnd regierung solher vnsrer
lannd fürstentumb vnd lierrschefft ye zu zeitten mit einander aintrechtiklich ausgeczaigt vnd die
damit destcr bequemlicher in beruhtem wesen , friden vnd gemach haben , behalten vnd beschir¬
men mügen , das auch wir ir vleissig nachvolger mit der hilff g° ts ze tun begern , begirlicli vnd
willig seinn , vnd darumb so haben wir mit zeittigem vnd wolbedachtem Rat vnsrer nagsten vnd
besten frewnd , vnd meniger vnserr trefflichen Rete vnd lanndleut , darinn emsiclich ersuchet,
die nachgeschriben brüderlich vnd frcwntlich Ordnung vnd aynung miteinander ainhelliclich auf¬
genomen vnd gemacht wissentlich in ltrafft diczs briefs . die auf sechs ganncze jar die nächsten
nacheinander von Datum des briefs ze raiten körnen werden , wern sol , als hienacli begriffen ist.

Des ersten , daz wir all drey , dieselben Jar , mit vnsern ei’blichn lannden vnd leuten graf-
scliefften vnd herschefflen , die vns zugebumt , vngetailt sein sullen , vnd sol vnser yetweder auf
die benantn Jar bey der gewaltsam aller lannd vnd leut . Grafschafft vnd Herschefft so im in der
gegenwärtigen vnscrer Ordnung aufsgezaigt werdent , gennczleich beleihen , in solher mas , das
wir kunig Fridreich vnsere nydere ynnere lannd Steir kernden , krain , auf der wynndischen
march am karst , in Ysterreich vnd Portenau mit allen Grafschefftn Ilerschcfftten , Geslossern,
nuczen , gulten leuten vnd gutem vnd mit allen anndern irn zugehörungn gewaltsamen vnd lier-
lichaiten , hiedisshalb , vnd enhalb des Semeryngs , als ain vngetailter bruder vetter vnd ei’b zii
ainer aufsezaigung daran der egenant vnser bruder Herezog Albrecht vns seins tails derselbn
lannd gennczlicli in aller maszs , als er die vnezher inngehabt hat , auf solh zeit , derselben Ord¬
nung abgetreten ist , innhaben nuczen vnd niessen , verwesen , versorgen , aufsrichten Regiern
vnd schermen sullen , auf solh zeit , als vor begriffen ist , Da entgegen sullen wir Herezog Al¬
brecht vnsernthalben die lanndt vnd leut , Graffscliäfft , herschefft , geslosser , leut , vnd guter
enhalb des Arls vnd des veren , ze Swaben , im Elisas , Turgow , Ergow , Brifsgow , am Swar-
czenwald , im Suntgow oder an weihen ennden die ennhalb der vorgenanntn gepirg gelegen sind,
auch mit allen irn zugeliörungen , gewaltsamen vnd lierlikaiten zu ainer auszaigung , als ain vn¬
getailter Bruder , vetter vnd erb , auf die benant zeit innhaben , nuczen vnd niessen , verwesen,
versorgen , ausrichtten , regiern vnd schermen , in mas , als da vor begriffen ist , anfsgenomen
was des ist , hiedishalb , des Wallensees , vnd oberhalb des podemsecs , das man nennet das ober-
lannd , das sol Herezog Sigmund in seiner auszaigung , die obberurtten Jar beleihen , als hernach
gemeldet ist , Desgeleichen sullen wir , Herezog Sigmund auf die vorgemelten Jar vnd zeit vnsernt-
halbcn auch zu ainer auszaigung , vnd als ain vngetailter vetter vnd erb zu ainer gewaltsam vnd
regcnncz innhaben , nucze # ynd nipssen , verwesen , versorgen , zuspichtten , regier # ynd scher-
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men die Graflschafft Tirol , mitsambt dem lannd an der Etsch vnd das Intal , auch mit allen irn
geslossern , Steten , Rennten , nuczen gulten , leuten vnd gutem vnd mit allen anndern irn zuge-
liorungen , gewaltsamen vnd herlikaiten , als die wailand vnesr lieber lierr vnd vatcr Herezog
Fridreich löblicher gedeclitnus , auch in seiner auszaigung vnd als ain vngetailter Bruder , vetter
vnd erbe in gewaltsam inngehabt genuczl vnd genossen hat , mitsambt dem land hiedishalb des
Waldensees , vnd oberhalb des Rodemsees das man nennet das oberlannd , als obberurt ist , vn¬
geuerlich . Wir sullen auch vnser sunder brief an all vnser lanntleut phleger Burggrauen Ambt-
leut vnd an all vnser vndertan wo des notturfft ist geben vnd den emphelhen daz sy vnser yet-
wederm in dem das im in der Ordnung ausgeczaigt ist auf solh maynung vnd zcyt , als dauor ist
berü .rt , gehorsam tun vnd sein sollen angeuerde , wir haben vns auch besunderleich mit einander
vnderredt , vnd sein des vberain chomen , das vnser dhainer an der andern willen vnd wissen
vnserer Geslos , Aresslen lannd vnd leut , nicht hingeben , verhaufFcn noch vermachen sol noch
mag , vor der czeit vnserer erblichen tailung welher aber vnder vns mit solichen merclichen
kriegen von anligunder notturfft wegen des haws zu Österreich so swerlich beladen wurd , also
daz er denselben lvriegen von den jerlichen seinen aufsgeczaigten nuczen vnd gulten zusambt
anndern zuschuben vnd hilffen nicht vermocht ze Aviderstcen , so mag derselb , vnder A7ns in sei¬
nen ausgeczaigten lannden vnd herschefften , durch solher vrsachen willen , souil vnd im des von
derselben krieg wegen vngeuerlich notturfft wirdet , verseczen , vei ’luimern vnd verphennden,
doch das derselb 'vns die anndern zwen solhs vor ambieten sulle dasselb von im zu verphenden.
Ob Avir aber im des vber zway moned nach seiner erynnerung verczugen , so hat er macht solh
verplxenndung vnd verluimernufs anndern ze tun Avie vnd gen wem er das bekomen mag Doch
vns allen vnd vnsern erben , so das zu schulden kumbt , die losung daran allzeit Vorbehalten vn*
geuerlich , wer aber daz vnser ainer in annder Aveg ichtzs versetzet oder verphenndet das sol im
in der tailung oder auszaigung , ob die nach aufsgang der Jar bcschech abgeen , AVer auch daz
vnser ayntweder in der zeit difser vnsrer Ordnung , von Steten , Geslossern , Herschefften , nuczen,
gulten , oder zynnsen die von vnnsern vettern vnd vordem , löblicher gedeclitnus oder vns vnge-
uerleich verseezt oder verplienndt Averen , in sein gewaltsam iclit losen vnd bringen würde , daz
sol er voraus habn vnd ob es zu ainer taylung kem , so sol im ain solh Sum gelts , darumb er
dann also gelöset hat , in der taylung vorbesteen vnd beieiben , vnd die vbertewrung desselben
gelösten guts oder hab , Avie das genant Avirdet , sol vns allen zu gleichem tail geuallen , Item
welicher auch vnder vns in den lanndn vnd gebietn seiner geAvaltsam so im aufsgeczaigt ist , in
den benanten Jam disser Ordnung iclit Stet , Geslosser , Rennt nucz vnd gult , oder Avelicherlay
güter das wern , mit kauff in sein gwalt bringet , vnd daz es dann nach ausgang der benantn jar,
zu ainer tailung oder verrer auszaigung keine , als vor berürt ist . so sol demselben der solh kauf¬
gut also zu wegen bracht hiet dasselb gekaufft gut , dennoch besunderlich beieiben vnd vorbe¬
steen , doch also ob nach solicher tailung oder verrer auszaigung , die geAvaltsam die der , der
den kauf also biet getan yetz innhat ainem annderm vnder vns zu geburn wurde , der den kauff
haben wolt , so sol im des derselb , der den kauf hat getan , vmb die Sum , darumb das gut kaufft

-ist an Widerrede stat tun vngeuerlich » Es sol vnd mag auch vnser yetweder seine Embter , vnd
plileg in seiner auszaigung vnd gebieten beseczen vnd hanndeln nach seinen notdurfften . Damit
man Im mit den Geslossen Renntn vnd nuczen auf solich auszaigung vnd Ordnung gehorsam vnd
gevvertig sey , als das der gegenwurtig vnser brief innhalt doch vnengolten ycglichem an seiner
phandschafft vngeuerlich . Item es sol vnd mag auch vnser yettweder alle lehen geistliche vnd
werltliche in seiner auszaigung selbs leihen vnd gelübd aufnemen , Es sol auch vnser yetweder
in der anndern lannd Stete Geslösser , der auszaigung in vnd ausreylen nach seinem fug , doch
den anndern an irer geAvaltsam in alhveg vnuergriffenlicli vnd anschäden angeuerde . Sunderlich
haben wir vns miteinander vnderredt vnd nemlich verlassen , als vnsre land - grafscliefft vnd her-
scliefft zu SAvaben , im Ellsafs vnd anndern ennden , enhalb der gepirg gelegen , zu disen zciten
von den aydgenosseh , vnd anndern die vns Aviderwertig sind vasst bekriegt werden , vndmeniger
vnsrer herschefft vnd geslösser Rennt vnd nucz , anndern leuten , yerphenndt vnd verschriben



sind , dadurch wir daselbs , nicht sölh nucz vnd zustennd geliaben mügcn als dann billich sein
sollt , vnd vorczeiten gewesen ist , daz dann wir herezog Sigmund durch solcher hneg vnd Ab-
gamms willen der züsteend , von den Rennten vnd nützen vnsrer Grafschaft Tirol des lannds an
der Etsch , vnd im Intal mit irn zugehörungen , dem vorgenanten vnserm lieben vettern Herezog
Albrechten , in den nachstkünftigen sechs iarn von datum des briefs ze mitten , all jar zwainczig
tausent guter Rcynischer guidein auszrichten , vnd im die yeds jars in der Stet aine Augspurg
Salczbuvg , veldkirchen oder Bregenncz in welher derselben Stet , der benant vnser vetter sollt
zalun » liaben vnd empliahen wil , niderlegen vnd in der da volliclich in sein sicher gwalt alsdann
wern , vnd beczaln , vnd sollt jerlich beczalung sullen vnd wellen wir des ersten anheben vnd tun
auf die nagstkunftigen phingsten , vnd ains yeden anndern jars darnach auf Sand Jorgentag , an
abgang , vnd vercziehen vncz der benant vnser vetter Herezog Albrecht der obgemelten Sum
guidein Jargult , in ee gescliribner mass gennczlich entrichtet wirdet , wir haben vns anch mit
rechter wissen , verlubt vnd veruangen , vnser lanndleut allenthalben gnedielich zu halten , vnd
sy bey irn Rechten gnaden vnd freyhaiten , damit sy herkomen sind beieiben ze lassen , vnd daz
auch all gwondlich Strassen in vnsre land vnd daraus offen vnd frey sullen gehalten werden in
aller mafs , als das von alter löblichen ist herkomen . vnd was sich vnser yetweder gepessert hat
oder in den vorgenantn Jarn pessern würde , es were mit heyraten , gemechten oder in annder
weg , wie sich das gefügt liete , oder fugen wurde , das sol vnser yetwederm vorbesteen vnd be¬
leihen , Es ist auch beredt worden ob vnser ainer oder meniger , nach den obgenantn Jarn , bey
disser Ordnung nicht lennger wolten beleihen , vnd von den anndern ainer tailung begerten , vnd
die haben wolten , der oder die sollen des , die anndern ain halbs Jar vor erinnern , mit irn brie-
fen vnd so daz also gescbiecht so sullen wir vnd vnser yeder ainer geleichen redlichen tailung
der obgenantn vnserer lannt an einannder stät tun *, vnd gehorsam sein , getrewlich vnd an ge-
uerde doch was sich vnser yeder gepessert hette , als oben gemclt ist . das sol vnser yetwederm
vorbesteen vnd beleihen . Vnd ob wir Herezog Albrecht obgenanter in der zeit der sechs jar
mit krieg oder tayding an vns icht brechten Stet lannd leut oder güter die zu vnserm haws Öster¬
reich gehörn , darnach sol nach aufsgang der sechs jar vnser yeglichem sein gerechtikait auch be¬
halten sein . In sunderhait ist auch beredt , daz all brieff vnd Verschreibung zwischen vns drein
brüder vnd vettern , vor datum diczs vnsers Ordnungsbriefs ausgegangen , ganncz ab tod vnd
lirafftlos sein sullen , liindan gesaezt die Verschreibung die wir kunig Fridreich von vnserm brn?
der Herezog Albrechtn haben über Judenburg vnd leuben lauttend , die sol bey krefften beleihen,
nach lauft des briefs darüber gegeben , vnd daz die vorgescliriben vnser Ordnung vnd taiding
von stukeh zu stukeh von vns obgenanten brüdern vnd vettern , vud yeglichern besunder stet vnd
vnczebrochen beleih , vnd gehallten werd , das geloben vnd versprechen wir kunig Fridreich bey
vnsern kunigliclien Worten vnd wir herezog Albrecht vnd herezog Sigmund obgenanten bey vn-
sern fürstlichen wirden vnd trewn . vnd haben darumb zu warer vrkund der Sachen , der brief
drey liaissen machen in glaiclier laut , vnd versiegeln mit vnser aller anhangunden Insigeln vnd
liaben darczu gebeten den Erwirdigen , vnd die Hocligeborn vnser Fürsten Oheim vnd lieb frewnt
Leonarten Bischouen zu Passaw Heinrichen Pballenczgrauen bey Rhein vnd Ilerczogen in Bayrn
Albrechten Marglvgrauen zu Branndenburg vnd Burggrauen zu Nürnberg , daz Sy zu merer vr~
kund vnd sicherhait der sacken ir Insigel an disen brief , auch haben tun lienckhen Des auch wir
obgenantn Bisclioff leonhart Herczcg Heinrich vnd Marggraf Albrecht daz das alles oben geschri-
ben stet geschehen ist , wissenntlich bekennen , vnd haben durch vleissiger bet willen , der ob¬
genanten vnsers gnedigisten herrn kunig Fridreichs Römischen kunigs vnd herezog Albrechtzs vnd
Herezog Sigmunds vnsrer lieben Oheimen vnsere Insigel an disep brieff auch tun henkhen , doch
vns vnsern erben vnd nachkomen an schaden.

Der geben ist ze. W ienn nach ki’isti gepurde im vierczehenhundert vnd sechs vnd vierczigi-
sten Jar , an Mitichen nach dem Suntag als man singt Judica in def vas ^ten , vnsers kunjg Fri?
dreiclis Reich im sechsten Jar.

Aus dem Cod. Ms. Austr, Nj'o. s5. p. 3i . b. , im k. k* Archive,
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XXVI.
Besondere Abrede und Vereinigung zwischen K. Friedrich und seinem

Bruder H. Albrecht in Hinsicht der Theilung der Lande.

8iÂ ril  Wir Fridreich von gots gnaden . Römischer kunig zu allen czeiten merer des Reichs etc.
vnd wir Albrecht seiner gnaden bruder beyde Herezogen ze Österreich ze Steir,
ze kernden vnd ze krain Grauen ze Tirol etc. Bekennen als wir bayde auch
der Hochgeborn Sigmund Herezog vnd herre der obgenanten lannde vnser über
vetter , durch aufnemunge merunge vnd pesten willen vnsers gannczen hawses
Österreich vns mit einannder vnderredt veraint ynd auf sechs Jare ein Ordnung
gemacht habn wie wir vns mit vnserr auszaigungen vnd regenncz vnserer erb-
lichn lannde , dieselben jare aushalden sullen , derselben Ordnung brieuc her¬
nach von wort zu worle geschriben steet vnd lautet also:

Wir Fridreich von gots gnaden Römischer kunig etc . ut in alia notula — — vnd sintden-
maleu nu die obgemelt Ordinancz vnd unser aynunge nemlich innhcldet ob vnser yeder nach
ausgang der sechs iare von dem anndern einer tailung begern wttrd , daz alsdann vnser yetweder
dem anndern , der gestatten vnd gehorsam sein soll , als dann derselb Artikel mit meer Worten
lilerlicher inneheldct , vnd darumb vns beyde in den sacken nach nottdurlFten zu uersorgen , so
haben wir obgenant kunig Fridreich vnd Ilerczog Albrecht vns bayde vnderredt vnd verfanngen,
in krafft diczs briefs ob vnser egenanter vetter herezog Sigmund oder die lanndleute in seiner
auszaigung der sechs jare , nicht lennger beleihen oder sich redlicher vnd gleicher tailung mit
vns zu tun , nach lautte des obgemelten Artikels ob er vns baiden oder unser ainem darumb
ersucht würde , widerung oder sperrunge darinn tun wurde , des wir doch nicht hoffen , so dann
sullen wir kunig Fridreich vnd herezog Albrecht , alle Rennte , nücz vnd gülte , die wir in vnn-
sern ynnern nydern lannden vnd darczu in den obern lannden zu Elisas vnd zu Swabcn haben,
gegeneinannder vberslahen vnd vergleichen , vnd sol vnser yedem der halbe tail , von denselben
Rennten vnd nuczen zway jar nach einander die nächsten nach den sechs jaren volgen vnd wer¬
den doch yetwederm vorbelialltcn in solher vergleichunge , was sich vnser yeglicher gepessert
bette in masse als derselb obgemellt artikel , in der obgeschriben Verschreibung , vnd alle drey
berürende clerleichen aufsweiset vnd wir kunig Fridreich sullen das Regiment inner vnser nyder-
lannde ynnen haben vnd regiren so sullen wir Ilerczog Albrecht das Regiment in den obern
lannden zu Elisas vnd Swaben regirn vnd innehaben , vnd an solher regierunge soll keiner dem
anndern kein irrung oder eintrag tun , sunder wir kunig Fridreich sullen allen inwonern der
Oberlannde zu Elisas vnd zu Swabn die zu dem haws zu Österreich gehörn schreiben vnd sy
durch vnser volkomne brieue heyssen daz Sy vnserm lieben Bruder Herezog Albrechtn gehor-
samlich gewartten getrewlich vnd vngeuerlicli , dann von des ein - vnd ausreitens wegen in die
Stet vnd Slofs , sol es von vns bayden gehalten werden , die zway iar aus in masse als es oben in
der ordniuig der sechs iare gescczt ist , vnd nichts destermynnder sxillen vnd wellen wir an ein¬
ander mitsambt vnsern lannden vnd leuten , vnd aller vnser macht in alle nottdurfFtige wege,
geraten beystendig vnd geholfen sein damit vns von dem egenantn vnserm vettern Herezog Sig-
mundn vnd den lanntleuten seiner auszaigunge ain redlich tailunge von wegen der Graffschalft
Tirol an der Etsch vnd im ynntal mit seinen zugehörungen wider Iure , die aynem so gleich sey
als dem anndern . Defsgleich ob Ilerczog Sigmund vnd die lanntleute seiner auszaigung in den
sechs jaren disser ordnunge ainich irrunge oder newikait zu tun vnderstunden , das wider vns
bayde vnser aynen oder vnser haws were , so sullen wir auch in obgemelter mafs auch anein¬
ander beystendig vnd geholffen sein , damit das vnderstannden vnd gewert werde , vnd ob der
cgemelt vnser lieber vetter in der zeit solher ordnunge vnd jare oder darnach todeshalben
abgieng , da got vor sey . so sullen wir aber aintrechtiklichen vnd brüderleichn , mit aller vnser
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macht als oben gescliriben ist , daran sein vnd darczu tun , damit wir die GrafFscbafFt Tirol zu
vns bringen als vnser erblich lannt , damit aber zu hanndeln ainem als gleich als dem anndern
getrewlich bi 'üderleichcn vnd vngeuerlich . vnd alles das obgescliriben steet , geloben vnd ver-
sprechn wir luinig Fridreicli bey vnsern kuniglichen wortten . vnd wir Herezog Albrecht bey
vnsern fFürslliehen wirden vnd trewn stet vnd vest ze hallten vnd dem gennczlich nachzugcen,
alles brüderleich getrewlich vnd vngeuerlich.

Mit vrkund des briefs , versigelt mit vnser bayder anhangunden insigeln.
Geben nach krists gepurde vierczehenbundert Jar vnd darnach in dem sechs vnd viertzigi-

stem iar , an Fi ’eytag nach dem Suntag so man singet Judica in der vasten vnsers kunig Fridreichs
Reychs im sechsten jare.

Aus dem Cod . Ms . des li. k . Archives mit der Signatur : Austr . Nro . 25. fol . 34 * b.

XXVII.
Herzog Sigmund verzichtet auf alle weitern Ansprüche auf seine väter¬

lichen Erbstücke.

(Quittung Herezog Sigmunds vnserm herrn dem kunig gegeben von des innhabens wegen
Herezog Sigmunds vnd vnderwindung wegen Herezog Ffriderichs gelassen
guts etc. vnd entslahung oder vbergebung der Geslösser in Österreich etc.
so Herezog Albrecht seliger Herezog Friderich verpfenndet hett. —

Wir Sigmund von gots gnaden Herczog ze Österreich ze Steir ze Kernden vnd ze Krain
Graft ' zu Tiroll etc . Bekennen für vns vnd all vnser Erben vnd tun kunt ofFenntlich mit dem
brieff allen den , die in sehen oder hörn lesen . Als der Allerdurchleuclitigist fürst vnd lierr , her
Fridreicli Römischer kunig zu allen zeitten merer des Reichs Herczog zu Österreich , vnd der
obgenantn lannde vnser gnediger lieber lierr vnd vetter , vns vnd vnser lannd vnd leut als ain
vngetailter erb , nach tod vnd ahgang weilend vnsers lieben herrn vnd vaters Herczog Fridreichs
seliger gedechtnufs , nach altem lierkomen vnd löblicher gewonhait des liaufs Österreich , in vor-
mundschafTtweis , mit vnserm leib vnd gut inngehabt vnd so gnedikleichen verweset liatt , daz
wir des seinen kuniglichen gnaden billicli dannkh sagen , vnd das vmb dieselb sein gnad mit
allem fleissc verdienen sullen vnd wellen also haben wir das angesehen vnd aigentlich betrachtet,
vnd auch , das er als ain Römischer kunig vnd vnser nagstcr geborner frevvnde , vor aller mcnic-
licli vns fürdrung guad vnd frewntschafFt beweisen vnd erczaigen mag auch das der vorgenant
vnser lieber herr vnd vater , den benanten vnsern gnedigen herren den kunig vrtd herczog Al-
brechten seiner gnaden Bruder vnsern lieben vettern , auch meniger jar mit irm leib vnd gut so
weilent vnser lieber vetter Herczog Ernst ir baider vater löblicher gedechtnufs hinder im gelassen
inngehabt hat , angesehen auch , das vns sein gnad yeczund in das lannde vnd GrafFschafFt Tirol
gnedililich gefertiget vnd vns auch solhen briefF , darinne wir vns noch sechs Jar in seiner gnaden
vormuntschafFt And Verwesung gegeben haben . Derselben jar noch ettliche vorstcen , mit gutem
willen gnedildich widergegeben , vnd vns , der aller quittiret vnd ledig gesagt hat , vnd dadurch
wolbedechttlich mitt freyem willen vnd mit rechtter wissen , so sagen Avir den egenantn vnsern
gnedigen herrn vnd vettern den Römischen kunige vnd all sein erben , von alles vnd ycglichs
innemens wegen aller vnd yeglicher nucze vnd Rennte , vnsrer obgemelten lannde ^ auch aller
vnd yeglicher EeraitschafFt vnd varundhab vnd guts , Avie das mit sundern Worten möcht benennet
Averden , nichts darinne ausgescheiden , alles inbeslossen , das vnser egenanter lieber herr vnd
vater hinder im gelassen , vnd der vorgenant vnser gnediger herr vnd vetter der Römisch kunig,
nach desselben vnsers lieben herrn vnd vaters tod , ingenomen hatt , ganncz ledig vnd los , vnd
verzeihen vns auch aller gcrechtikait vnd ansprach , so wir von der obberiirtten nucz Rennt,
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bcraitschafFt vnd varunden liab wegen , in dhainerlay weg zu sein lmnigliclin gnaden , oder seinen
erben geliaben möchten , mit Recht oder an Recht , vnd sol auch darauf ! , seiner gnadn briefF
vnd verschreiben , zu Hall ausgegangen , gancz ab vnd tod sein vnd liein krafFt haben , innerhalb
oder ausserhalb gerichts , wo er fürkumpt , oder gesehen wirdet , des wir vns auch verczeihen
für vns vnd vnser erben wissenntlich in krafFt diczs briefs , Doch daz sein liuniglich gnad , vnd
sein erben zu vns vnd vnsern erben auch keinen Spruch oder vordrung haben , von solher inne-
mung wegen , die vnser egenanter lierr vnd vater Herezog Fridreich , von des egenantn vnsers
lieben vettern Herezog Emsts verlassen gut vnd hab , getan hat alles vngeuerlich , auch durch
sonderlicher lieb willen , die wir zu sein gnadn haben , vnd daz wir guts vnd gnaden von Im
warttund sein , So haben wir sein gnaden all phanntschaft , hiedisshalb des Semerings die vnser
vater seliger gedechtnufs , von vnserm gnedign lieben herren , vnd vettern , kunig Albrechten
löblicher gedechtnus inngehabt hat vbergegeben , vnd die phanndbrief vbergeanttwurttet , also
daz sein genad , vnd sein erben , die innhaben vnd gebrauchen sullen , nach laut derselben briefe,
vnd wir vnd vnser erben sullen liinfür darczu hain vordrung noch ansprach haben in dhain weis,
vnd zu vrhund haben wir vnser aigen Insigel an disen briefF wissenntlich tun henncklien vnd
haben gebeten den Erwürdigen vnd die Ilochgeborn vnser lieb frewnde vnd Oheim , liern Leonar¬
ien Bischouen zu Passaw Ilerczog Heinreichen Pfalczgrauen bey Rein vnd Ilerczogen in Bayrn
vnd MarggrafF Albrechten Marggrauen zu Branndenburg und Burggrauen zu Nürembcrg daz Sy
zu merer vrliund vnd sicherhait irc Insigel an disen brief haben auch tun henncklien des auch
wir obgenant BischofF Leonhart Herezog Heinreich vnd Marggraf Albrecbt daz das alles als obge-
schriben steet geschehen ist , wissenntlich bekennen vnd haben durch fleissiger bete willen , des
egemelten vnsers lieben Oheims Herezog Sigmunds vnsre Insigel an disen briefF auch tun henngen
vns , vnsern erben vnd nachkomen on schaden.

Der geben ist zw wienn an Sambstag nach dem Suntag als man singet Judica in der vassten
nach krists gepurdß vierczehenhundert vnd darnach in dem sechs vnd vierczigisten Jarc.

Dasselbe fast besagt ein kürzerer Brief II . Sigmunds:
Dat . Wienn an Phincztag nach sand Stephanstag Invencionis nach cliristi gepurde vierzehen*

hundert Jar vnd darnach in dem drew und vierzigsten Jare . (8. August 1443 .)
Beyde Briefe aus dem Cod . Ms . Austr . Nro . 25. im k . k . Archive.

XXVIII,

Steuer in Steyermark , Kärnthen und Krain bey Vermählung der Erzher¬
zogin Katharina.

1446. Vermerkht der Anslag der Stewer zu Junkfrawn Itathreyn vnsers gnedigisten herrn
kunig Fridreichs Swester als sy Margkgraf Karin Margkligrauen zu Faden vnd
pu.  Spanhaym gegebn vnd gen Regenspurg geanttwiutt ist "wordn.

Anno domini etc. Quadragesimq sexto,
Von erst im lajind Steyr auf dye Frelaten Abhtessin vnd pryorin vnd Juden vor dem perg

ynd in dem pejg
Der Abbt von Admund r f
Der Abbt von sand lampr .echt
Der Abbt vom Newnperg
Der Abbt von Rewn , ,

Item der Abbt von Obernburg.
Der Brobst von Segkaw
Der Brol ?s,t von Stencz

ccc
\ p

gülden.

viu ß
cc



öl

Dei ’ Brobst von Voraw
Der prior von Geyrach
der prior von Seycz .
das Tewtschhaws zu Grecz
dye Joliannitcr zu Fürstenfeld
das Tewtschhaws in der Newnstat
Glohhnycz
dye Abbtessin zu Gofs
dye priorin zu Mernberg
dye priorin zu Studenycz .
Auf dye Juden in Steir kernden vnd krayn vnd
Suntag tcwtsch liaws
Mellnig Johanniter haws

hiedishalb des pergs

cc gülden.

Ix
1
lx
ii c
V*

1
XX

vi m
1
l

Sill pharrer in Steyr dye priesterschafft in der Ny dem Steyrmarch.
Die pristerscliaft in der nydern Steiermarch . , ^ .
Dye briesterschaft in der obern Steyrmarch
Dye priesterschaft des Tumprobsts ze Salczpurg Verwesung
dye briesterschaft des brobsts von Segkau Ercztpriester Ambt
dye priesterschaft des patriarchtumbs gehorsam
dye bries -terschaft des Bistumbs zu lauent ira lannd zu Steir

Stet vnd Merklit auch dye vi
Von erst dye Newnstat
Newnkirchen
Stuclisenstein .
Starliemberg
Warttenstain Zebinger
Örtt

Scliadwyenri mitsampt dem vrbar
Mürczuslag
Kyndl ^erg
Prugk auf der Mur .
J^cwben .
Ilnütelveld
Judenburg
Zeyregk .
Nyderperg vnd voderperg
Rotenman

Sledning . .
Grecz

Vbelpach mitsampt dem Ambt
dye hellinger
dye von awsse
der Judel zu voytsperg
Voytsperg an den Judlen
Marchpurg
Rakerspurg an den peter pay
Teter payr daselbs
fiirstenueld

bar in Steyr

( 230 )

vi c gülden.
vij c —
ij cl —
iij c —
iij c —
lx —•

M gülden.
cc
c
ce
lx
Ix
c
e
cl
XI1C

VI1I C

iv c
XI1C

c
VI'

I® —

5oo ) Mv c
cccc
vc
ui®

M
iij c
M
iiij c
;;c
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wyndisch grecz . . . . . . .
hartperg . . . . . . . .
aschpang mitsambt dem Ambt . . . . .
dye Embter zu wolkenstain vnd Selnygk . .
dye andern Embter alle Stollnegk Stencz vnd dye zu lewben (?)
das ambt zu marchpurg . . . . . .
das ambt zu Rakerspurg . . . . . .
das Hubambt zu Grecz . . . . . .

das ambt zu wynndiscligrecz . . . . .
Cili
fewstricz

Traburg
Seldenbouen
Mawt

Maren !ig (?)
Epenstain obdacb
die lewt zu Gesting
die lewt zw plankenstain
Das ambt fürstenueld mitsampt veldpach .
dye lewt zu Gesting . . . . .
dye lewt zu Eppenstain vnd obdach
Obernburg . . . . . .
Das Tewtschkaws zum Süntag .O *

melig pey rnarcbpurg . . . .
Plankbenstain . . . . . .

Sum xxxj m C . vnd lij (3i . i5a 11.) gülden.
Item auf des abbts von Gestn lewt
Item auf des prior von Gemyng lewt

lr
cl
cl
vij c
ccc
III C

cl
cl
cl

gülden.

cl gülden,
xxxij —
cc —
c —
Ix —
XXIV -

xvj -

e
cc

gülden.

gülden.

Der anslag In kernden auf dye prelaten Abbtessin vnd priorin.
Mulstat
Von erst der abbt zu Ossiach
Der abbt zu sand Pauls

Der abbt zu Vyttring
Der Brobst zu Oberndorff
Der Brobst zu St . Andree
Der Brobst zu Gryfen
Dye vogtey zu wyetting
Der Brobst ze Berd .

Brobst von Gurgkli
Abbt zu Areltstain

Brobst vnd Capitl zu zol
Brobst zu Gurnicz ,
Brobst von Suben .

Das frawnkloster zu sand Jörgen
Das frawnkloster zu sand veyt
Auf des von Gesting gueter
Auf des Abbt von sand Peter güter krembsmiinstpr vnd anderr Prelaten guter so in dein

lannd kerndn ligen sol man sich eruorn.

VlI ) ' "

iiij c
Üc
ij c
c
i c
ij C
iij c
1
c
XX

xxxij
ij c
xxxij
c



Stet vnd Embter in kerndn.
Sand veylt . • • • • • •
Volkenmarkt . . . . . . .
Klagenfurt . '
pleyburg mitsampt den Embtern Gutenstayn Kapell vnd Swarczenpach
Das ambt in der Beyhenau . . . . .
Das ambt zu Glanegk . . . . .
Das ambt Greyffenberg . . . . .
Das ambt in der Beyfnitz . . . . .
Das ambt zu Janndskron . . . . .
]\Teydenstain . . . . . . .
All priesterschafft in kerndn aller Erczpriesterambt .
Vinlienstain . . . . . . .

Summa vi ™ cccc . lxxij (647a A«) gülden.

v c gülden.
v c
ii c
viij c
c
c
cc
xlv
lv
lxx
viij (
,c

Der anslag in krayn auf die prelatn vnd priesterschafft
Von erst der abbt von Sittich
Der abbt von lanndtstrofs
dye priorin zu michelstetn .
der prior zu Frencz . .
das Tewtschhavvs zu laybacli
dye Johanniter zu sand peter
Mynliendorff pey Stain

v c gülden,
lxxx —
c —
lx —
c -
xxxij —
xxxij —

Stet in krain.
Laybacli .
kraynburg
lanntstrofs
Das Newnstetl
Stayn

Embter in krain
ScherfFenberg . .
Gallenberg
Weychselberg .
Gortschach

Stegberg
lanntstrofs ambt
Vicztuinb ambt

Stayn bayder vrbar .
Yg . . .
Kraynburg das vrbar so in das lanntgericht gehört
Adelsperg
Mitterburg mit allen Embtern vnd kastelln an pemund
wyppach
pemund , .
Hassperg
Stetenburg . ,

M. vi c guklen.
cc —
lx —

C. 1. gülden,
cc —
cc —
c —
1 —
cl —
ccc —
ccl -
cc -
1 —
ccl —.
M —
ccc
c -
c
lxxx



70

i . Jnnjr
144».

Arcli . . . . . . . . . ..
Am lierczogtumb . . . . . . . ..
das dorff zu Garttenaw in fryaul . . . . . . .
All pharrer in krayn am liarst vnd in Tstcrreich . . . .

Summa viiij -̂ J vnd viij gülden . ( NB . Valvasor hat n568 fl.)

xxxij gülden,
xxxij —
v° •—
Mv c —

Sümma Summarum xlvj ™ vj c# xxxij gülden . (46632 fl )

XXIX*
GericlitsBrief K. Friedrichs in dem Streite der Neustädter Bürger gegen die

Stande von St.eyermark über Weinausfuhr aus Österreich.
Wir Fridricli von gots gnaden Römischer 1(. etc . (hier heifst es Kaiser , was e. Anaclironism

ist .) Bekhennen von der zwitracht wegen , die gewessen sind zwischen den Ersamen Erbern
geistlichen vnnsern liehen andechtigen , dem Abbt zu sannd Lamprecht , dem Abbt zum Newn-
perg , dem Probst zu Sechkaw , der Abtesin zu Göfs , den Pfarrern Caplän zechleuten . Burgern
vnd andern , im muerztall gesessen , ains , dem vom Adl vnsers furstentumbs Steir , des andern,
vnd vnnser Burger in der Neustatt des dritten tails , darumb wir denselben Partheien , allen auf
den nächsten Montag nach sand Veitstag , nagst verganngen tag , her für vnfs gesezt haben , vnd
auch darauf für vnnfs khomen seind . von der wein wegen , die über den Sembring , vnd annder
Strassen von Österreich , in das egenannt vnnser Fürstentumb Steir , gefürt werden , das sich die
Egenennten vom Adel von den die das nit Recht , vnd auch etlich derselben wein , mer gefürt
haben , dan Ir freyliait Inhalten , das wir nach vnserer Rät rat mit der obbenennten Partheien
willen vnd wissen , ain soliche ordnung vnd entschaidung darinnen .gericht vnd gethan haben auf
drey Jar , von dato des Priefs zu raiten,

Item von Erst , als der Abt von Sand Lamprecht , hat ain genaden brief von wcillend Her¬
zog Ruedolfen Sälliger gedachtnus , lautent , das er Järlich vicrzigkh vafs wein , deutscher oder
vngrischer von Österreich vber den Sembring zu notturfft scins Gottshaus , fürn sol vnd mag.

Item darumb haben sich die landleut , die von der Neunstat , vnd der Abt ains solchen mit
einander geaint vnd mainen , das die benennten drey Jar , derselb Abt , Järlich die vorgenennten
Summa der vierzig vafs weins noch also vber den Sembring fürn mag , nach Inhaltung seiner
freyliait , also das die allain , zu notturfft seines Gottshaufs zu Sand Lamprecht , vnd anderer
seiner heuser , als in seinem hoff zu aflennz vnd in der weitsch zu speissung sollen gebraucht
vnd nit in Taffern gelegt noch an ander endt , verkumert werden . Es sollen auch in der be¬
nennten Summ der xl vass , begriffen sein sein Pawwein , zechent vnd Pergkrecht , vnnd was dy
Bröbst zu Aflennz vnd in der weitsch enhalb des Sembring , in Österreich haben oder kaufen
werden , vngeuerlich.

was aber der t.bt oder sein Leut , zu zell wein doss (doselbs ) bedürffen . die mugen sy auch
von Össterreich daselbs hinfürn , als dan vormal mit alter herkhomen ist , doch das dieselben wein,
nuer zu zell vnd in die schenckheuser zwischen zell vnd des Seepcrgs , nit khomen noch gelan¬
gen lassen in kainer weifs . vngeuerlich . es sol auch der benant abt darob sein , das niemant
anderer kainerlai wein vber den Seeperg fürn werde , auf wägen oder auf Rossen , sonder das
vesstigkliclien weren,

Item mit dem abt im Newperg , Ist auch mit willen vnd wissen sein , der lantleut vnd der
Newstetter , ain soliche Ordnung i die benenten drey Jar zu haben , das derselb abt , dieselben
zeit seiner Pawwein , zcchent vnd Pergkrecht , so dan zu seinem Gottshaufs im Newnperg , vnd
der Pfarrkirchen , zum Spilall geliern , über den Sembring vnd über das Gescbaid , zu speissung
derselben seiner gotsheuser fürn soll vnd mag fünffzig fuetcr , dy er auch Järlichen , vnnsern



Bürgcrmaistcr in der Neustatt , wer der iez zu den Zeiten ist , soll ansagen lassen , der im dan
die vvierd verzaiclien mit dem Prant , als sieb dan das gebürt , vnd im derselben wein , über
solich sein speis , über bestuenten , die mag er dan , auf sein talern legen , zwischen des Spi-
tällens vnd des Purckhfrids zue miierzzuschlag , vnd enhalb müerzzuschlag , .aber von demPuickh-
frid gen Bircldbanng , vnd auch in die tafern , nach der miirz hin hInder für den INewenpeig,
vnzt an seinem mairhoff an dem müerzsteg , geben vnd legen da zu ucrtliain vnd nit veiei , auch
dieselben wein , hliainem burger zu müerzzuschlag , noch hindberg , noch in andern Stetten ver-
khauffen , welch aber vmb solich wein , auf dem land , von Im kaufen wurden , das dieselben
auch nit verer verkaufen dan nuer das sy in der yezgenenten Refiei ’n verthain vnd verschenckhen,
vnd über die vorgenenten zill vnd gemerkh nit gefürt werden . Sonder soll der’ abt über den
Seeperg , kain seiner wein , auch nit geben oder jemant andern gestaten , darüber zu fürn , weder
auf wagen , oder auf rossen , des gleichen sol er auch mit vleifs verliiieten den weg über das
geschaid . das auch niemandt anderer wein darüber frier , auch vngeuerlich etc.

Item der Probst von Secaw , auch die Abtesin zu Güls , sollen vnd mügen ir paww ein,
zechent vnd Pergkrecht , dy sy yetz enhalb des Sembring im land Össterreich haben , herein
über den Sembring die vorgenanten drey jar fürn , vnd die nuer zu speissen irer gottsheuser
brauchen vnd nit verer auf ir tafern legen , oder an ander endt , yerhhumern vngeuerlich,

Item die nachgeschriben Pfarrer , Caplan vnnd zeclileut im mürztall , sollen vnd mügen ir
wein , aufs den nach benenten iren Weingarten , so sy im land Österreich haben , zu notturfft
vnd speissen ihrer heusser , dy vorgenenten zeit herein , über den Sembring fiiern , mit willen
vnd wissen des Burgermaister in der Newstatt , vnd die in kain tafern legen , oder ander jemant
verkhauffen , vngeuerlich,

Item von erst , der Pfarrer zu Sannd Larennzen im müerztall hat zwen Weingarten zu
liatmanstorff.

Item der Pfarrer zu lihruegla hat ain Weingarten zu Schadwien am Aicliperg.
Item der Pfarrer zu khindberg hat zwen Weingarten zu Pötschach.
Item der Pfarrer zu Ranngenwang hat ain Weingarten am Aichberg , des krotendorfferstifft,
Item der Caplan auf dem llaufs zu hoclienbang , hat ain Weingarten , gelegen zu listing,
Item der burger zu Müerzzuschlag hat zwen Weingarten gelegen zu Mitterperg , zu Pötschach,
Item der Pfarrer zu Mürzzuschlag hat drey Weingarten , zwen zu Stupacji vnd ain zu

Pötschach,
Item gotsleichnamszecli daselbs hat ain Weingarten zu Stupach.
Item die nachgeschriben Edelleut sein begnad von vnnsern vordem vmb die nach benenn¬

ten wein die sollen vnd mügen sy järlicli , lierin von Österreich vber den Sembring fürn , mit
wisen der Neustetter , doch nuer zu notturfft irer heuser , zu speisen ynd nit zuuerkhauffen,
oder auf tafern zue legen vngeuerlich.

Item von Erst die Fladnizcr haben ain Prüef vmb z\yeljf fueter weins , zu speifsen gen ho-
chenbanng.

Item die Gräfenekbcr , haben ain Prüef ymb vj fueter wein , zu Speifsung der Stifft , des
Spitals zu Judenburg

Item ajl Edclleut Rjter vnd khueebt , im Landt Steir gesessen , die Weingarten enhalb des
Sembring , im lajidt Össterreicb ' haben , die mtigen solch ir Pawweiu , mit wissen des Purgermai-
ster in der Newstat , yher dpn Sembring baimfuereu zn spejfsung der heuser , vnd sollen die nit
verrer verkhauffen , nocli in tafern legen , in kain vyeifs vngeuerlich

Item die nachgeschriben haben auch brüef , das sy die wein , aufs den nach benenten iren
Weingärten zu Österreich gelegen , herein vber den Sembring , zu notturfft vnd speilsung irer
heuser sollen fuern , das mugen sy noch also , nach inhaltu ng irer brief , getliuen doch das sy nit
verkhauffen nocli hingeben vngeuerlich

Item von erst Vlrich Vnnger zu Müerzzuschlag hat ain brief von vnnfs vmb sein Pawwcin,
auls dem Weingarten am Pillingspach bey Glockhniz ^



Item die Kliübl würtin , hat ain genaden Prief von weillent Herzog Ernsten , vnsern lieben
herrn vnd vattern sälliger gedächtmis , lauttent ir lebtag , auf vier Weingarten, der ain bei Prunn
zu \ ischa , der ander am Rossenbüchcl vnd zwen am Silberberg seind gelegen,

Item die nachgescliriben , haben riit brief , vmb die nach benenten ir Weingarten, aber den¬
noch sullen vnd mugen sy ir wein aufs denselben iren Weingarten mit willen ains Burgcrmaisler
in der Neustatt vber den Sembring haimbin ir heuser zu speifsung fürn , vnd nitverer verkhaulFen,
oder verschenchhen , vngeuerlich.

Item von erst , Vlricli im Stainhaufs hinder haben aynw'eingarten am Aichberg.
Item Cristan Wagner zue Mürzzueschlag , hat ain weingarten zu listing
Item Nichhle zu hoff hat ain weingargen zu listing
Item Zacharias zum Spital hat ain halben Weingarten am Aichpcrg , ain Viertl am Rossen-

bcrg vnd ain halben Weingarten zu listing.
Item Steffan Stainbrecher ob Spital zu Jaurn hat zwen Weingarten am Aichperg.
Item der Zudermutsch zu warperg hat ain Weingarten, Enlialb des Sembring
Item ob nun furbaz , yemanz , geistlich oder weltlich , Edel oder Vnedl ainerlai w'ein , in

das land Steir fürn oder anders damit handln wurde dan die vorgeschriben Ordnung inhaltent,
das wissentlich war oder wurde wer dan am Ersten darauf häm , Es warn die landtleut in Steir,
oder dy von der Newenstat , derselb tail ainer , sol vnd mag dan , solich wein , für sich zu ban¬
den nemen vnd sich der vnderwinden , vnd dauon sol dan vnfs , als Landtsfiirsten ain di’ittail,
dem gericht , darinnen die wein begrifFen werden ain drittail vnd den so die wein haben angeüal-
len auch ain drittail geuallen , als dan das die LantschafFt in Steir , ainhelliklich sein ainig worden,

Mit vrkhundt des briefs,
Geben zu Grätz , am Freitag nach sand Veitstag , nach Christi geburdt, 1448» vnsersReichs

im viiij.
Aus einem Cod Ms. der 1t. li. llofbibliothelt zu Wien mit der Signatur : Schwandner,

Cod. Ö49. f. 133.

XXX.

In eben demselben Cod . Ms. Schwandner 84p . f. 210 , ist folgender Preis-
tariff einiger yon Gerichtswegen auszustellenden Urkunden aufgemerkt,

der nicht uninteressant ist:

Vermerckht die Ordnung des Schranschreiber Ambts.
Von erst Ladung vnd Zeugbrief daruon . . . . .
Von Zeugbriefen der Andertag dauon . . . . .
Von Zeugbrief auf Landtschub dauon . . . .
Von Zeugbriefen da Recht auferhant wird auf Red vnd widerred zu lohn
An Pott auf Prüf dauon . . . . . . .
Von aim schreiben in lihundtsehafFt zu lohn . . . .
Von ainer ganczen beruefFung prief vnd Sigel , es sey ain narn oder zwen zu lohn
Von ainer behebnus innhaltung zechen pfundt gelts zu lohn,
Von aim Sclierm darauf zu lohn . . . . . .
Von dingnus ain vrtel zu lohn . . . . . .
Von ainer behebnus auf geltbrief lauttent hundert Pfundt zu lohn

Und ob er solichs oder anders handelt das wider soliche Ordnuna war , oder in annder
wege sich nicht hielt nach der Landleut willen vnd geuallen , so haben in die landtleut albeg ab-
zusezen , oder weg darinn machen.

xij Pfennige
vj —
vj —
xij -
vj —
xij —
1 Pfund Pf.

1 —

1 —

lx Pfennige
1 Pfund Pf,
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XXXI.

Verabredung der Tyroliscben Stände über die Angelegenheit der Voimund-
schaft über H. Sigmund.

Von Erst ist ainheliklich mit der menig der gemain lantscliaft Erfunden vnd mit Rat behabt
vnsern gnedigcn herrn Ilerczog Sigmundn an vnsern Allergnedigistn herrn den Römischen , kunig
zu cruordern vnd dem zu sein landen vnd leutn wider zu helffen wann man des sein gnaden von

Erc- aydes vnd billielier saclin wegn maint schuldig vnd phlichtig zu sein , auf soliclis so sich die
gantz lantscliafFt Edl vnd vnedl angenomen hat In mit ainem Gerliabn zu beseczn vnd sein genad
darauf mit sein leib vnd gut vnserm gnedigistn herrn dem Römischen hunig datzmal Ilerczog als
ain gerliabn Ingeantwurt habn auf die Verschreibung so zu Hall darumb gemacht ist zu solichm
vns auch ains tails bringn soliche grosse swäre naclivvort die vns vnser gelimph vnd Ere beruern
vnd die vns ausser lanndes vnd Inner lanndes angelegt sind worden vnd noch stettildich besclielin
von Gestn vnd andern anderhalben unser aigen gewissen vns darzu weiset , vmb des willn wii
solich begerung für vns genomen haben ze tun etc.

Item wann aber vnser genediger Herr Ilerczog Sigmund In seim lannde vnd Eib ist vnd
die In seiner gewer hat als ain vnbekümberter vreier lierr daraus wir In dann mitsambt der
gannczn Lanntscliaft Edl vnd Vnedl Ingeantwurt 'liabn auf die Verschreibung so zu Hall gemacht
ist vnd auch sein furstlichn gesworn Rätt hat als das sein genaden zugehört vnd das auch sein
genaden solich gesworn Rätt geseezt werden nach Rat vnd wissn der gantzn Ranntschaft dei
Graueschafft zu Tirol Edler vnd Vnedler maint edez wil sich dann sein genad lenger oder verrer
hinder vnsern allergnedigistn Herrn verplilicliten oder verschreibn das mag sein genad nach Rat
seiner Rätt vnd der gantzn landschaft tun doch das die lantscliaft auch darinn nach notturfft ver¬
sorgt werde damit sie In hrieg vnd vnrat duriclis solichs nicht valle vnd auch an Zuspruch von
vnserm gnedign herrn Hertzog Sigmundn beleibn wann si hinfür vmb solichs so swäres verant-
wurtn gen vnserm gnedigistn Herrn Hertzog S . nicht mainen zu tragn vnd das auch die Lantscliaft
Edl vnd vnedl von alten Rechten vreyliaitn vnd gutn gewonliaitn nicht gedrungen werde.

Item ob aber vnser allergnedigister Herr der Römisch liünig vnsern gnedigen herrn Hertzog
Sigmund nicht zu lannde senden oder antwurtn tätt vnd das verziehn wolt des wir doch sein gna¬
den nicht trawn all Nucz vnd Zins von allen ämbtern vnd gerichtn der Graueschaft Tirol aufzu-
haltn vnd die versorgen zu vnsers gnedign herrn Hertzog Sigmunds hannden damit man sein ge¬
naden dauon wiss zu verantwurtn vnd die aus dem lande nicht zu lassn vncz als lang das vnser
gnediger herr hertzog S . im land sey als uor stet doch ob In der zeit das land chainerlay clirieg
anstiess das man land vnd leut vnsers gnedign herrn Hertzog Sigmunds davon versorge vnd be-
huete getreulich vnd vngeuerlicli etc.

Von erst das man sich die lantscliaft des Adls vnd gemain wider zueinander fuegn vnd herrn
Wolfliartn Fuchs als ain Rurghgrauen vnd den Obristn beschicke vnd damit In Rede In bespreche
wie oder in wellier mass Er das Sloss Innhabn oder wem er damit wartn well oder Er der Ver¬

schreibung zu hall gemacht nachgen vnd das des vnser gnediger herr Hertzog S . land vnd leut
kainerlay schaden nem die well man zu seim leib vnd gut süfclin wo man des bekomen mag nann
Er doch zu seinem einnemen des Sloss bekant hat das er darumbe gelobt vnd alles das gethan so
die Verschreibung innliabe.

Dann von wegn der plileger die sol man auch beschickn vnd bespreclin ob si mit den Slos^
sen der Verschreibung nachgen vnd vnserm gnedign Herrn Hertzog S . damit dienen und warten
wellen wellen si das tun vnd ist In zu trawn das man Ir gelubde von In nemen wil man in nicht
trawen das si dann darumb als lang still steen vntz si genug tun w’as auch vnserm gnedign Herrn
Hertzog S . oder landn vnd leutn darumb schaden aufersteen die wil man von sein leib vnd gut
bekomen das vnd anders nit dann vmb die Nutz vnd Räntt so zu den Slossen geliorn oder aber
sunst eingenomen werd sol man mit den Ambtlcuten so die Innbaben vnd einNemen Reden das.
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si das zu vnsers gn . Herrn Ilertzog S . Hannden tun vnd versorgen Auch mit dem Hawbtman zu
Heden als er dann vnsers gn . lierrn des Kölnischen Kunigs etlich zeit hawbtman gewesen vnd
dieselb zeit nu vergangen vnd aus ist vnd als die Verschreibung vnd sein hawbtmanschaft brief
Innhalt wil Er noch hawbtman sein man wil In gern für ain hawbtman haben das Er dann vnserm
gn . lierrn Ilertzog S . vnd der lantschaft mit der hawbtmanschaft gewertig vnd gehorsam sey ge-
treulieli vnd vngeuerlich begert Er aber tage damit er vrlawbs von vnserm gnedigistn Herrn dem
Kölnischen liünig erlangen möclitt des well man Im gern stat tun doch das er das anuerzieclin tu
v ngeuerlich vnd der lantschaft yetz zusag bei der lantschaft zu beleibn wolt er des nicht tun das
man sich dann verrer vnderredn

Ob auch der . Hawbtman also zusagt bei der lantschaft zu beleibn vnd dann ynndert Phleger
oder ander Im lannde wären die vngehorsam woltn sein oder ain lantgeschray Im lannd aufEr-
stund das sich dann der hawbtman an verziechn dahin filege vnd mit Hilff vnd gescliclfte Edler
vnd vnedler der Nachtpawrn vmbsassen vnd gerichtzlcuten darzutun damit der oder die gehor¬
sam werden vnd solich Orter versorgn da das not tut.

Item das den Steten ain Emplielung vnd gewaltsam gehn werde ob sich dhainerlay lantge¬
schray oder zug auf das lant auferstund vnd solichs so eylend an den hawbtman oder an die
Verweser nicht mocht bracht werden als villeiclit not war das dann die Stet die vom Adl bei In

gesessn vnd auch ander gericlit dabei zu Ermanen habn vnd das In auch der Hawbtman des sei¬
nen brief gebe das solichs mit sein gescheht sey vnd das In auch die gehorsam sein vnd das die
Stet vnd gemain dem Adl vnd andern gemain vnd gericlitn auch zu Hüllfküm wo das not tütnacli
gelegenhait der lewlfe getrewlich vnd vngeuerlich.

Item das wir nicht main schuldig zu sein was vns zu disen Zeiten anzunemen solichs zu-
sclireibens so vns unser gnedigister Herr der Römisch liünig tut oder tun wurde vmb des willen
des ausgan der gei -habschaft nach ausweisung der Verschreibung so zu hall gemacht ist vnd des
gleichn zu disen Zeiten nicht anzunemen des zusclireibens so vns vnser gnädiger herr Ilertzog
Sigmund tut oder tun wurde wann man zu menigerem mall vernomen hat vnd noch tut das sein
genad yemand Rättpärn bei Im habe dadurch er Ratz oder vnderweisung sein notturfft genemen
xnug so ist sein genad sunst solicher Junger Jar das wir sorgen das er kain lauters Redlichs ver-
sten liab seins ausschreibns so dann von seiner gnaden wegn den leuten in dicz lant zubracht
wirt vnd main das wir Rechtlich vnd Erlich darauf nichtz zu handln noch ichtz vnser Ern vnd
notturfft damit verantwurtn mügn . .

Item von allen geschehen so die Anwalt tunn oder tun wurden main wir sider des Ausgens
der Gerliabschaft nach lawt der versclireibung so zu Hall gemacht ist liinfür derselbign müessig
zu sein vnd vns derselbn auch nicht anzunemen damit man vnserm gnedigistn Herrn dem Römi¬
schen liiinig kain gewer gebe vber die vorgemelte versclireibung noch vnserm gn . lierrn Hertzog
S . dardurcli ' nicht enezogn werde

Item vnsern allergnedigistn herrn den Römischen liünig auch vnsern gn . lierrn Hertzog S . die-
müttililichn zu bitten vns gnedililich aufzunemen das wir vns solichs Irs zusclireibens nichtz annemen

Item mit vnserm gnedigen Herrn dem Ilawbtmann vnd andern des Adls zu reden als von
der wort wegen so sich auf dem naclistn landtag von In erganen habn als auf manung Es sey
nicht notturfft aus der versclireibung zu reden wenn sich aber die zeit der vier Jarnvergangn habn
so werd man dann wol sehen vnd hörn wer recht an vnserm gn . herrn Hertzog S . tut oder nicht.

Item mit vnserm gn . herrn dem liawbtmann zu Reden wie wir von allen vnsern Elltern ge¬
hört habn des ain yeder hawbtman des landes der lantschaft zu Irn Rechtn vnd billichn Sachen
als uil schuldig sey zu tun als vnser gnedigen herrscliaft darauf so bitten wir In diemutililich vnd
Rueffn in an von wegn der gemain lantschaft derselbn beizusten damit man der versclireibung so
zu Hall gemacht ist an auszüge nachgen müge

Item mit allen plilegern Richtern vnd ambtleutn zu Reden vnd sunder mit den die dan
vnser allergnedigister herr der Römisch liünig aufgeseezt hat , wes si sich mit .den Slossen Amb*
ton vnd gericlitn halten oder wem si damit wartn welln , dasselbe an In zu uernemen.
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Item für hant zu nemcn ob vnser gcnedigister herr in das lant zicchn wolt wie man sich
darinn halten well

Item von wegen des absendens so die Stett tun sulln sich darumb verrer zu vnderredn.
Item auch die Anwelt vnd ander zu ermanen Irs ansagens so si den von Meran getlian habn

als bei der lantscliaft zu beleibn
Item Micheln von Coret das der die Verwesung Innlialt auf dem Nont (?) ob sich dhainer-

lay lantgeschray oder lirieg erliueb das er darinn das best tu und zu hilfF nem alle die so unserm
gn . lierrn Ilertzog S . vnd landen vnd leutn zugesagt habn solichem frumen naclizukomen auch sol
liainrich fuchs vnd Bartholome liechtenstainer in Verwesung habn den gantzn ritten vnd das lant-
gericht zu Gries und Statgcriclit zu Botzn vnd mer das der kastellwarkcr mit haitarn vnd allen
sein Innhabn auch die von Tramyn Gurtäsch vnd Eppan dem benantn fuchs vnd liechtenstainer
also beigestendig sein.

Item Es sulln auch ain yedes gericlit vnder In zwen Bedlicli man welen vnd wenn die bc-
duncliet das es not tut dem geeicht aufzebieten auch ander leut Edl vnd vnedl Stet vnd geeicht
zu vermanen haben yederman den andern als dann für hant genomen ist nach gelegenhait der
Sachen getreulich vnd vngeuerlicli ob liain verweser so nahent war oder in so bald nicht erlangn
möchtn damit schad vnderstanden werde.

Item in alln gerichtn bei leib vnd gut harnasch zu bietn.
Item die zerung vnd notturfFt zu solicher botschalft vnsers gn . herrn Ilertzog S . sol seiner

gnaden Obrister ambtman wer der dann yecz ist oder wirdet Im lannde mit den Zöllnern schalten
zu gehn wolt aber der Obrist Ambtman das nicht tun oder liainer da wäre solichs zu schafFn so
soll solichs gcwalt habn zu schafFn ain yeder verweser mit ainem yeden Zöllner der Im dann am
nachstn gesessn ist vnd In auch darumb quittirn darumb so Im auch die lantschaft fürsten vnd
In des an schadn haltn.

Item das der von liewn vnd Jochym von Mantanj dem Ratgebern In antwurten den Turn
vnd das gericlit zu Glürns vnd all ander zugehörung so der Wolfgang Krumpacher In hat Ob er
selbs da nicht beleibn wil vnd gehorsam sein vnserin gn . herrn Ilertzog S . vnd der lantschaft etc.

Item die botschaft , Werbung vnd Eruordrung vnsern gn . herrn Ilertzog S . an vnsern aller-
gnedigisten herrn den Li. Ii . sullen tun vnd sind boten Abt von Stams Brobst von Gries Chunrat
Wollienstainer liainrich Fuchs aus den vier Stetn Meran Botzn Insprugk Hall yeder ain vnd ain
von Sterzing vnd von gerichtn peter Milawer Hanns auf der Teil,

Item ob sich auch schiclm wurde das der von Hewen Spruch oder vordrung von solicher
Verwesung wegn auf vnser gnedign Herrschaft von Oesterreich oder der lantschaft mainte zu habn
so sol er solicher Spruch vnd vordrung beleibn bei herrn Oswalden von Wolkenstain Herrn llain-
rich von Mörpperg Jochym von Mantanj vnd sulln die Stet auch zwen darzugebn.

Item in allen gerichtn zu bietn vnd zuRuefFn ob yundert dhainerlay aussass oder ledig leut
In der graueschaft Tirol sich entliieltn vnd in den leufFn so sich yeczund im land von vnsers gn.
herrn Ilertzog S . wegn lialtent weihe die wirdn vnd wider vnsern gn . herrn Ilertzog S . vnd sein
lant und leut in den LewfFn tättn , dieselben alle wo man die begrilFe in der zwitracht oder nach
der zwitracht wolt man darumb an leib vnd an gut swärlich stralFn vnd in hinfiir solich oufent-
haltn gen vnserm gn . herrn Ilertzog S . abtragn damit In die Im land fuvan nicht vergundt werde
wann wir inain das si bei vnserm gn . herrn Ilertzog S . sein landn vnd lewtn am pillichistn schul¬
dig sein bei zu sten vnd das das in alln gerichtn botn vnd verliunt werde.

Item ob vnser herr der liünig mit vnserm gn . lierrn Ilertzog S . in das land Beitn woltu
oder aber an vnsern gn . herrn Ilertzog S . ist geratn durch die gancz lantschaft Edl vnd vnedl
vnsern allcrgnedigisten herrn den Römischen kiinig mit nichte in das land zu lassn noch des¬
gleichen kain sein merklich volk vnd ob vnser gn . herr Ilertzog Sigm . mit ainem merklichen volk
in das land wolt ln auch nicht slerker in ze lassn dann mit hundert plierden vngeuerlicli untz ais¬
lang das man lauters wissen von seiner gn . habe wie sein sacli gestalt habe vnd das auch sein land
vnd leute vnrats von solichs annemens . wegn in allweg nach notturfFt versorgt sey auch all klaw-
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sen an alln Örtern zu versorgn vnd pessern . Es sullen auch die Verweser all saclm nach Rat
handeln als verr si des Stat gehabn mugn vnd wi si das handeln des habn si volln , gewalt von
der lantscliaft Edler vnd vnedler getreulich vnd vngeuerlich etc.

Item mit mein herrnvon Brichsen Zureden auf solich ainigung bei der lantscliaft zu beleibn,
auch den brief der Verschreibung zu Hall gemacht zu vnsers gn . herrn Herzogs S . und der lant-
schäfft liannden behalte vnd versorge llett aber mein lierr von Brichsen auf solich der lautschaft
anbringen vnd begerung dlvainerlay in Red oder auszug das die so die Werbung der lantscliaft
tun werden bedäucht vnd anslat der lantscliaft nicht ain benuegn hietn das si dan solich mainung
Reden mit dem Capitl daselbs wolten si aber in solichem bei der lantscliaft steen als si doch
albeg das Gotzhaws bei der lantscliaft gestanden ist so sey die lantscliaft ainyg worden das man
si dann als ander die nicht gehorsam sein welln gehorsam machn oder aber gancz vertilig ver¬
treib Verderb vnd veracht mit Irm leib vnd gut etc.

Botn zu dem von Brichsen lierr Tiewolt lierr Oswald wolkenstainer lierr Oswald Sebmer

fulliy darzu ainer von ynsprugk ainer von liall ainer von Boczn Richter zu liastrudt.
Item die Botn so solich botscliaft vnd Werbung tun werden anstat der lantscliaft volle ge¬

waltsam habn solich gelubde , wer dis tun wolt von solichn aufzunemen.
Desglichn auch zu schickn vnd zu Reden gen Triendt zu dem Capitl auf Nons vnd andern

plilegern Richtern vnd gericlitn so auf dem landlag nicht gewesn vnd noch vnbesprochen sindt.
Oie Botn Michel von Coret , Hainrich von Compenner Jorig Chuen von Plesy Peter Tscliin Rich¬
ter zu haitarn Gratl von Eppan Hanns von forel Richter zu liiinisperg

Item das all zngesagt phleger vnd ricliter Harnasch bietn mcnigklich bei leib vnd gut in Irr
Verwesung

Item dem Windegken zu schreiben dem hlainer mit XX Marckn zu lielffen damit Er das
sloss besorgn miige

Item an den lueg Amd in das ambt gen Hall vnd allen Ambtleuten zu schreyben die Nutz
vnd Räntt zu unsers gn . herrn Ilertzog S . vnd der lantscliaft handen zu halten sulln die von
Meran ausschreibn als obrist venveser zu sag der lantscliaft

Item in das Vinsclicaw vnd in das Obrlntall vnd Ermberg sulln Reitn zu Botschaft vnd
Werbung vnsers gn. herrn Ilertzog S. vnd der lantscliaft der von Hewen Ratgeb Sigmund Vbeu-
rcin Insprugker Andre haller Sigmund Hendl Hanns Herestadl Peter Robl.

Die botn in das vnder Intal hewen Scbner Bede Stett Insprugk vnd Hall bols e (?)
Verweser der Orter in Valsigan herr hainrich von Mörsperg im vinsclicaw Jochym von

Mantany vnd zu hilft ’ der von liewn vntz gen vmbst vnd Ermberg alln Eysock vncz in das Puster¬
tal Herr Oswald Wolkenstainer der Gusedawner Im vndern Intal her Oswald Sebmer vnd bede
Stett Hall vnd Inspruglt

Item von des Gotfriden von Slandrs anbringn als von den so in sehn gericht gesessn sind
vnd andern herrn zugehörn auch seine gericlitzleut zu der wer nicht gericht sind.

Item auch sulln die von Meran aller lewff vnd handl Obristverweser sein alle die weil der

liawbtman des landes sich der liawbtmanschaft mit den lewffn so sich yeczund von wegn vnsers
gn . herrn Ilertzog S . im land halten nicht an nymbt land vnd leut zu versorgn vnd zu bewarn.
getreulich vnd vngeuerlich

Item das den boten so abgesenndet sulln werden vast Clerliclin in gesclirifFt gebn werde all
ir Empkelnuss vnd ob in von vnserrn gnedigistn herrn dem Römischen künig odervnserm gnedign
herrn Ilertzog S . dhainerlay Emplielnuss widerumb aufgebn wolt werden an die lantscliaft etc.
bringen des selbn sulln si sich nicht annemen noch verualien Nur als vil ain antwurt von dem
künig ouf solich Werbung vnd begern auf ze nemen Ja oder Nain

Item es sulln auch dieselbn botn auf sand katreintag zu hall bei ainander sein
Item es sulln auch Verweser der Orter kain angrif noch zuzug auf nyemand vmb vngehor-

sain ob in die begegen würden nicht mit hertikait besuechn Er bring dann solich vngehorsam,
vor einander mit versorgn der andern Orter als verr es des Stat gehabn mag vngeuerlich damit



man solh nach Rat liandl war aber sacb das die vcrweser verstunden das In solicher berat mit
fueg nicht zusten mücht so tun das best nach gelegenhait der sachn getreulich vnd vngeuerlich
daran habn si der lantschaft gunst vnd willen.

Item ob ain gericht das ander ain Stat die ander ain Edbnann den andern oder ain Edlman
ain Stat oder gericht oder ain statgericht ain Edlman von vnsers gn . lierrn Ilertzogs S . oder der
lantschaft Nucz vnd Ere Ermanen würde gehorsam vnd hilffig zu sein wer sich des seczn würde
der sol von vns an leib vnd an gut darumb gestrafft werdn als wir das alles gelobt habn das sol
also von dem Adel von Steten Merhten vnd geriehtn in obgeschribner rnass gehalten werden.

Item es sulln auch alle Stett gericht vnd Comawmer ainen jeglichen Verweser in seiner Ver¬
wahrung gelawbn alles das zu haltn vnd getreulich nachzuliomen das die gancz lantschaft an
Meran auf dem lantag Erfunden hat

Item die lantschaft Edl vnd vncdl habn sich miteinander veraint vnd darauf vertrewt soli-
chem nachzugen an alle auszug getreivlich vnd vngeuerlich

Item von Erst vnsern gn . lierrn Hertzog S . zu eruordern in mass der lantschaft Rat bracht hat.
Item weliclie die warn oder wurden die solicher mainung der lantschaft nicht beigesten

woltn oder darwidertätn die solln darzu gehorsam gemacht werden vnd auch mit Irm leib vnd gut
durich die lantschaft gestrafft werden vnd auch darumb gancz zu vertreibn vnd veraclitn mit Jerin
leib vnd gut an weliclin örtern oder Enden sy sein mitten im land oder wo die auferstunden

Item soliche ainigung vnd vertrewn ist beschehn auf soliche mainung wann vnser gnediger
herr Hertzog S. in sein land der Graueschaft Tirol vnd im Intall ist vnd sein volle gewer scins
lands hat als ain vrayer vnbehunierter herr nach ausweisung der Verschreibung so zu hall gemacht
ist vnd auch durch sein lantschaft Edl vnd vnedl mit geswornn Räten beseezt ist als ainem fürstn
zugehört das dann darnach menighlich Edl vnd vnedl soliche vertrewnus so zu vorgeschribner
mainung beschehen ist yederman von andern gantz ledig vrey vnd los sein sol getrevlich vnd
vngeuerlich , vnd darnach vnserm gnedign lierrn Hertzog S . yederman in seim stant vnd wesen
so er ist demselbign vnserm gn . lierrn Hertzog S . als seinen Rechten naturlichn landsfürstn vnd
Erbherrn In alleweg gehorsam vnd gewertig sein auf die Verschreibung so zu Hall gemacht ist
alles getreulich an arglist vnd geuerde.

Doch derselli vnser gnediger herr Hertzog S. der ganczn lantschaft Edl vnd vnedl wider
auch tu das er In schuldig vnd phlichtig zu tun ist in vreyheiten oder andern Studien das . die
lantschaft das wol meldn vnd furbringn wird wenn das notturfftig wirt.

Item ain botn vber arl vnd den vern zu sennden die vnsern gn . lierrn zu Österreich zuge-
liürent den selbn soliche ainygung zu verbunden ob si solicher ainygung auch bei der lantschaft
beleibn vnd vns darinne hilfflich vnd Ratlich sein welln wie dann das für hannden genomen ist
getreulich vnd vngeuerlich.

Item auch ist allen den beuolhen die dann zu phlegern und gerichten auch zu Edln vnd vn¬
cdl n Reitn vnd die bespreclm Ernstlich weliclie bei vnserm gn . lierrn Hertzog S . beleibn wellen
oder nicht auch an allen mit in Reden lassen ob yemand armer oder reicher Es war Edl oder Vn¬
edl si warn für sich selbs mit lern geslossen oder si warn phleger oder Richter oder ander wer
von ' solichn mit vnbilliclin sachn von in beswärt war oder wurd den wolt man vnbillicher drang-
sal lielffn vor sein als verr vns leib vnd gut gelangt vnd mainen das yederman von dem andern
sich ains gemainen lantrechtn genuegn lass vnd das von Im nem getreulich vnd vngeuei ’lich vnd
soliche recht von Einander gebn vnd nemen an den Stetn so das billich ist nach dem landsrechtn
der Graveschaft Tirol etc.

Wer auch den andern mit äussern geriehtn beliumern wolt vnd den verladen vnd Treibn
alle die weil er nicht rechtloss gelassn wirt vnd man im rechttuns nach dem landsrechtn gehorsam
ist weliche die warn oder wurden die soliche äussre gericht suechten vnd die leut damit liumern
woltn die wil man darumb straffn an leib vnd an gut damit man des von in vertragn ist, ' wann
vnser allergnedigister lierr der Römisch hiinig das der lantschaft in seinem ausreitn in das Reich
zu Insprugh selber der lantschaft zugesagt hat solichem vor zu sein etc.



Welichc auch die warn oder wurden die soliche Lewte darzu liieltn baustn oder mostn da
durich yemand schaden nem gen den selben si wären Edl oder vnedl arm oder reich wolt man
zu Ierm leib vnd gut wo sich das warlich von In erfund etc.

Item ob auch vnser gnediger herr Ilcrtzog Fridrich löblicher gedechtnuss dhainerlay merung
in dem land gemacht het Es war an salcz Zolin oder andern darinn wil sich die lantschaft in Ar-
baitn wann vnser genediger herr Ilertzog S. in dem land ist so hofft vnd trawt die lantschaft vn¬
ser gn, herr Ilertzog S. sag der lantschaft solicher dinst grossen danck vnd sich in solichn newun-
gen genediklichen fürzusehen vnd abzelassen.

Ex Cod. Ms. Bibi . Caes. Viennensis , sign. Hist . Prof . Cod, 3z8. 329.
NB*  Durch eine viel jüngere Hand ist die Aufschrift darüber geschrieben worden: Consti-

tutiones quaedam Tyrolensis comitatus sub Sigismundo Austriae Archiduce.

XXXII.
/1Beschlufs einer Sitzung des Rathes der Stadt Wien.

Vermerkt die ynderredung vnd betrachtung , so die herren des Rats vnd die genanten
getan habent , am Freytag vor Letare auf die artikel , die vormaln zu sand
Paulstag conversionis nagst vergangen gemacht waren.

Burger mciist er
Vir eich Per manu

^ Conrat Ottinger
v, Peter von Ladendorf
S Symon Poti
h Thoman Swartz

Erasm Ponhaimcr
Arnold Galander
Leopolt JVeiss
Niclas Teschler
Hanns Sorger
TVolfar Re sch

Peter Obrecht
Cristan Wissinger
Hanns Holtzlsneider
Kasscluiwer maler
Gabriel Grechcnperger
Michel JVcnyugcr hütcr

Von ersten haben sy gehört vnsers genedigisten herrn n des Kunigs brief darauf sind sy zu
rat worden , das man darumb dem liubmaister von vnsers genedigen herrn des künigs wegen sol
zu antwurt geben also . Als vnser genedigister herr kunig fridrich n . vns gcschriben vnd begert
hat vnsern vnwillen gen oswalten Rcicholf vallen zu lassen , vnd ob wir des nicht mahlten ze tun,
das wir dann die sacken auf seiner genaden widerkunft , angesteen , vnd den Rcicholf dieweil hie
hanndien vnd wandien solten lassen etc. Ist vnser antwurt , das wir die saehen gen dem Rcicholf
nicht mugen geuallen lassen , wenn wir nicht wissen , was noch darinn moclit aufersteen aber
vnserm genedigistem herrn dem kunig ze geuallen , wellen wir die Sachen auf seiner genaden Zu¬
kunft vnd schreiben zu austrag angesteen vnd den Reicholf die zeit hie handeln lassen nach not-
turften , vnd in vnguten mit im nicht schaffen haben , von der sach wegen vnz das die sacken
austragen wirt als vorgemelt ist , doch das seine güter hie auf solhen austrag vnverkümert beleihen.

Item so ist auch verlassen vnd beredt das man die ausser Prugk mit leuten vnd Söldnern
sterkchen , vnd dauor aufm land Polwerch darinn sich die leut wider die veindt enthalten mögen,
machen sol , vnd darumb ainen graben als darczu gehört von der veint wegen die ytz gar starlich
zu anger ligent , von den der Stat gewisse warnung liomcn vnd gesagt ist , das sy yc derStat ain



smach vnd schaden an der Pruglien crczaigen vnd beAYaisen mainen , als zu fürchten ist , nach¬
dem vnd n . der von liechtenstain ainen frid mit denselben veinten aufgenomen hat

Item als der egenant artilil aufgescliribn Avas, Avard darnach zum Festen gedacht an das
PaAv des Polwerchs , so mein lierren vor angefengt vnd geschafft habent förderlich ze machen auf
die Prugli das nucz sol sein , das man dem nachgecn Arnd zu end pringen vnd machen sol , Avie
dann das glinget , darnach sull inan sich verrcr richten als man das versteen vnd sehen , Avelhs
Aveerlieh notdurft vnd gut sein Avirdet AYider die veindt.

Item es ist auch meldung geschehen vnd verlassen von des Philipplio Avegen , der vil hunt-
scliaft Amd gelegenhait der veint hat , vnd ein tetiger gesell vnd versucht ist , das man dem an
uerzichen schreiben vnd heruordern sol , Arnd ob er sich herziehen vnd mit drein Pherden ain
gleichen vnd zimlichen Jarsold nemen Avolt, alsdann vor auch daraus geredt ist , so sol man in
aufnemen vnd lialden , Avan er der Stat in den leuffen , als die yetz stent ayoI nutz vnd dinstlich
sein müge.

Item \'on des Ebser Avegen , ist beredt , das man dem auch aiwercziehen schreiben vnd bit¬
ten sol , das er sich her zu dem Rat füge , vnd das die dan aigentlich sich mit im vnderreden , ob
sy im vberliomen mochten , das er der Stat hie haubtman sein Avelt vnd vmb ein gleichs gelt , das
der Stat zu geben sei . vnd auf ettlich Person vnd Pherd , des der Rat mit Im ainig mag Averden,
so ol er zu ainem haubtman der Stat Averden aufgenomen auf ain Jar , wann sy gut vertraAvn zu
im haben , nachdem vnd er sich vor gegen den veindten gehalten , vnd zu Zurichtung der Stat avoI
Aviss zu raten . Ob er sich aber in dem Sold nicht gleich wolt vinden lassen , das der Stat zu

SAver wer , das man in darnach auf ain Jar sol bestellen , als verr er ain geleichs gelt nemen
wolt , also Avenn sein der Rat begert , das er der Stat dien von haus vnd treulichen anczaigen
And zu Richten vnd allenthalben bcAvarn sull , avo des notdurft ist , oder sein wirdet.

Item von den liüttern an den Thoren , ob die ab sein sullen oder ob man sy lenger halten
sull . Ist beredt , dafs man der , nachdem Amd ir Avochensolt am nagsten ausgeen wirdet , nicht
lenger halden sol.

Item auf das schreiben , so die von Troppau vnd irs mitburgers absag hergetan vnd gesant
liabent , von Niclas Ponhalm Avegen ist beredt , das der Rat selber darinn raten vnd für den Pon-
halm schreiben vnd recht pieten sol . Als sy das ze tun bedunheht nach dem pestem , als vmb
solhe Sachen gepurt zc tun . vnd ob sy solli schreiben abslahen . so sol man dan verrer Rat
darinn haben , damit man solhes mutwillens vertragen AYerde.

Item von den fünfezig Avegen die man solt lassen machen als vor geordnet ist , daraus ist
geredt , das man die yetz vnderAYegen lassen , vnd nicht machen sol , darumb das die Stat yetz
nicht geld vorhanden hat.

Item von der grossen Piichsen Avegen Ist verlassen , das man die solt lassen machen etc.
daraus ist yecz nemlicli beredt worden , das man die fürderlich vnd anuerczielien sol lassen
giessen , als den mit mai 'ster liannsen daraus geredt ist , damit die Stat ainen guten zeug habe,
vnd die nyembt leihen denn alain der Stat ze fr’umen vnd notdurften nuczen.

Item von der Statmaur vnd Statturn zuzericliten vnd Sieg Tor ze machen etc . Ist beredt
das man die Statmaur pessern vnd die Statturn zu der Aveer zurichten vnd darin haben solh
Fuchsen Stain , Plial Pulver vnd andre wer das man sich aus denselben Tui ’n gewern mug Avenn
sein not Avirdet . Wann die Sieg Tor ze machen das sol man vnderAYegen lassen

Item als man vor geredt hat das man ainen ordenliehen guten Puchsenmaister haben sol etc.
darauf haben mein lierrn Tlioman von Passau zu ainen Puchsenmaister aufgenomen.

Item von den gastlieAvsern vor den Torrn ist beredt das man vor den Torrn hain gastum
sol haben vnd das auch die ladner vnd ladnerin in der Stat vnd in den \Torsteten auch nyembt
lialden noch gastum darinn treiben sullen . Es sullen auch all geest geraisig vnd vngeraisig ze
rossen vnd zu fussen in der Stat in den rechten offenbaren gastheAvsern zu herberg sein vnd
nyndter anderswa.

Item das man ATor den Toren in den vorsteten von holcz , hemad vnd Torr vnd greben



bindern hewsern aufwcrffen vnd machen sol etc . als vor gedacht ist . Ist beredt , das man die
groben yecz sol lassen angesten , wenn ettlich die nicht haben wellen.

Item von den zwain Trumettern als vor verlassen ist , die hat die Stat aufgenomen,
Item von der Politen wegen ist beredt das es yecz nicht gesein mag.
Item das yeds Tor besunder seinen haubtmann haben sol vnd yeds Tor ain gelöghl , vnd

yede gassen irn haubtmann vnd yeds Virtail seinen haubtmann.
Item ob icht ain gescliray in der Stat würd oder sich erhub da got vor sei , wan man die

grofs glogken leiitt das dann menigclich komen sol , die in Stuben virtail siczent an den Platz am
Lugegk , die in kernervirtail siczent an den Newcnmarkht die in widmer virtail siczent an den
graben vnd die in Schottnervirtail siczent an dem Juden Platz , vnd was dann die obristen haubt-
leut yeds virtails mit in schaffen , das sy des gehoi ’sam seyen.

Item es sol auch ain yeder hauswirt in seinem haus haben vir schaffl oder mer , vnd laiter,
vnd pating mit wasser , vnd krukehen vndern dechern zum ausstossen . Auch sullen all Pader mit
Irm gesind jrawn vnd man mit irn Padscliefflein vnd wendlein zu lauffen ob ein feur aufkem vnd
daselbs wasser zu tragen , vnd helffen zu retten , desgleichen sullen die maurer ziinmerleut,
Träger , kaltrager vnd ander ledig kneclit zu hilfF komen vnd treulich helffen ze retten vnd solhen
Jcuten die zu hilff vnd rettung dai ’komend vnd Trewlich rettent vnd arbaittend den sol vmb ir
müe genug geschehen nach des Rats erchantnufs.

Item das man von havvs zu haus sagen sol das menigclich das feur bewar , das nicht schad
dauon kom.

Item es sol auch in yedem haus beschaut werden feih ’Stet hai ’nasch weerspies . vnd wer des
nicht liiet , der sol darumb Machten das er es liab.

Item es sol auch ain yeder der es vermag Roslmechtt vnd was zu weer gehört haben in sei¬
nem haus ob es zu schulden kumbt , das er damit berait sey.

Item das die Stat im Rathaus haben sol Tausent Tartschen vnd tausent Spiefs.
Item das auch ain yeder hauswirt oder Inman für sich vnd sein dinstvolkch , der nicht

Armbst noch Püchsen vermag Tartschen vnd Spies haben sol zu yeder Person ain schufflir (?)
oder ein Eysenhut.

Item das man der ladner vnd ladnerin mynner haben sol . wenn sy grossen furchauf Trei¬
ben , daraus der Stat Tewrung geet , vnd sich pöse weiber vnd vil püberey bei in auflialtent.

Item das man vor yedem Tor feiirbagken haben sol . Item das ein yeder da die Nerb an
seim haus , daran man die keten legen sol , das Slos darczu haben sol auch von haus zu haus
besieht werden.

Item wo man das gelt nemen sol , damit solher zeug der Stat ze nucz zewegen bracht vnd
gemacht werde.

Item wer in allen vorgeschriben geordneten stukehen nicht gehorsam sein wil , wie dersclb.
zu püssen sey.

Aus einem Cod . Ms . des k . k . Archives.
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